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Bundesregierung    und    Bundestag    haben    be­
schlossen, das Verfahren bei der Auszahlung des
Kindergeldes zum  1.1.1999 zu ändern.  Dann wird

das  Geld  wieder  allein  von  den  Familienkassen
der Arbeitsämter ausgezahlt.

Seit  1996  waren  für  die  Auszahlung  des  Kinder­

geldes an berechtigte Arbeitnehmer grundsätzlich
die  Betriebe zuständig.  Kleinere Betriebe konnten
sich  allerdings von  der Auszahlungspflicht  befrei­

en  lassen.  Der  Bundestag  hat  sich  entschieden,
die  „Ök6­Zulage`.  für  Bauherren  und  Käufer  von
selbstgenutztem  Wohneigentum  für  zwei  weitere
Jahre  zu  gewähren.  Bis  zum  Jahr  2001   fördert
der Bund  mit einem  Betrag von jährlich  max.  500

DM acht Jahre lang den  Einbau bestimmter ener­

giesparender Techniken  in  das  .Heizsystem.  Da­
bei spielt es keine  Rolle,  ob es sich  um einen Alt­
oder Neubau  handelt. Wichtig  ist nur, daß die An­
lagen vor dem Einzug eingebaut werden.

Zusätzliche  400  DM  pro  Jahr  ­  auch  über  den

gleichen  Zeitraum  T  erhalten  Bauherren,  die  bis
zum  Jahr 2001  ein  Niedrigenergiehaus  fertigstel­
len.  Kriterium  für  die  Förderung  ist  der  jährliche

Heizwärmebedarf.

Er  muß  25   Prozent  unter  den   in   der  Wärme­
schutzverordnung  von  1994 festgelegten  Werten
liegen.  Auch  für  Eigentumswohnungen  innerhalb

eines solchen Gebäudes gelten diese Zulagen.  ln
der.Regel erbringt der Architekt den entsprechen­
den Nachweis.

Trotz   rückläufiger  Zahlen   im   Mietwohnungsbau
hält  der  Trend  zum  Eigenheim  an.  Die  Zahl  der
Genehmigungen    für    selbstgenutzte    Ein­    und
Zweifamilienhäuser hat  1998 in  Westdeutschland
um   18   Prozent  auf  140.000  Wohnungen  zuge­
nommen,   in   den   neuen   Bundesländern   wurde
das  Vorjahresniveau  von  46.000  wieder erreicht.
ln  1998 wurde die  Rekordzahl von  165.000 Einfa­

milienhäusern  fertiggestellt.  Die  Gesamtzahl  der

Neubauwohnungen  lag  wegen  des  rückläufigen
Trends   bei   Mietunterkünften   mit   rund   520.000
Wohnungen   um   etwa   10   Prozent  niedriger  als
1997.

Das   Finanzamt   begünstigt   bei   selbstgenutzten
Wohnungen nur vollwertige Wohnräume.
Der  Anbau  eines  Wintergartens  ohne  Heizungs­
anlage wird nach einem  Finanzgerichtsurteil nlcht
h^­,'',nn+:^+

Haben   Eigentümer  selbstgenutzter  Wohnungen
vor  zehn  Jahren  dem  Finanzamt  gegenüber  er­
klärt,   daß  sie   ihre  Wohnung  weiterhin   mit   Ein­

künften  und  Werbungskosten  abrechnen  wollen,
dann  endet diese Zeit der Nutzungswertbesteue­
rung  mit dem 31.12.1998.

Ab   1.1.1999   wird   die   eigengenutzte   Wohnung

dann  als  Konsumgut  behandelt.  Das  Finanzamt
interessiert   sich   nicht   mehr   für   den   etwaigen
Überschuß  der  Einkünfte  über  die  Werbungsko­
sten  oder  für  die  auf  die  Wohnung  entfallenden
Verluste.

Zu den  Einkünften aus Vermietung und Verpach­
tung  gehörte  auch  der  Nutzungswen  der  Woh­
nung im eigenen  Haus oder der Nutzungswert ei­
ner   dem   Steuerpflichtigen   ganz   oder  teilweise
unentgeltlich überla§senen Wohnung.

Diese  Bestimmung  war  im  Grundsatz  letztmalig
für   den   Veranlagungszeitraum   1986   anzuwen­

2:%'ifjdä°hcrihgeg?#naen::frrjstt.euergesetzgebereine

Die Überschußrechnung konnte bis einschließlich

1998   angewandt   werden.   Der   Steuerpflichtige
konnte  jedoch  auch  dem  Finanzamt  gegenüber
unwiderruflich   erklären,   däß  er  seine  Wohnung
wie   ein   privates   Konsumgut   behandeln   lassen
wolle.  Gewinne bzw. Verluste wurden  dann steu­
erlich  nicht  mehr  berücksichtigt.  Ab  1999  gibt  es
für alle selbstgenutzten Wohnungen nur  noch die

:::S#:hgnu:rneggse::gnegiiffm.erhatbeiselbstnukung
nur noch die Steuerbegünstigung nach § 10e Ein­
kommensteuergesetz.  Voraussetzung  ist jedoch,
daß  das   Einkommen  den   Betrag  von  120.000/
240.000 (Ledigewerheiratete) nicht übersteigt.

Ab  1999  erfüllt  der  Steuerpflichtige  mit  selbstge­

nutzter Wohnung  nicht mehr den Tatbestand  der
Einkunftserzielung im Sinne des  Einkommensteu­

ergesetzes.

Aufwendungen  für  die  selbstgenutzte  Wohnung
sind grundsätzlich keine Werbungskosten mehr.

Soweit  es  sich  bei  den  noch   1998  geltend  ge­
machten  Aufwendungen   nach   allgemeiner  Ver­
kehrsauffassung   offensichtlich   um   Kosten   einer
Luxusrenovierung   handelt,   sind  diese   nicht  als
Werbungskosten abzugsfähig.
H     DiL,l'e
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Wichtige FZufnummern und Öffnungszeiten

Gemeindeverwaltung
Sprechstunden der Gemeindeverwa[tung
Montag bis Freitag

05661/500270

8.00 bis 12.00  Uhr

für Ber­ufstätige  MTttwoch .............. „ ................. 13.00 bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis 12.00 Uhr

hält  der  Ortsvörsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von

Sprechstunden im OT Ostheim

19.00 bis 20.00 Uhr

hält   der  Ortsv­orsteher  Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am

§portp.latz 6, .Sprechsit±n_de.p ap.

19.00 bis 20.00 Uhr

hält  der Orts­vorsteher  F}einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.

:!:#ein:!o:fLsec,htFo3n:ur:M!no!a:r#gs;u:ä:tndaebr.ohsvorsteherBo,f
Tel.: 05662/1331

Jeden Freitag von

Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr

tä,,::od5?r648|nss9V3o'rst:rheecrhst:#::i:akärebnmbäg#::huMs:El:n£;r..24,
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr

2fecbhaii':i°sn:Snc:rew¥he*:j#g%rgrnegchhsi|tn8::a°bT+Vei.rsot§885/6H4a6raw
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30 Uhr

hält   die   Ort­svorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung

i!r::8:::#:;ö#;s:a:ih.::#oa#;:gät,;gdgjsvhä,ä:J:e::e:n:!rL|taMga,,:,gFdr,zL:ttdveonT

itie!;n!g,;:iF:r#:b:!unp:o:Fj:äa;:;ig:tiuij#!!ä:­7:#äT::näeit!:o:gggl#aocglr3re,n­

¥:Lt:Pn&jsbFür:#:9e¥°n
8.00 bis 12.00  Uhr

RUoCThfiüsFgabedonnerstagsvon.......................i7.Oobisig.oouhr
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTRALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei  Melsungen
Uberfall. Verkehrsunfall
Arztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  R.  Korthaus ...........

Brandschutz,  F}ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

05661#0890

05681 /19222

............. 05664/6611  o.  05661/50506

1655 od. 0551/9091
0171/9759546

05661/2729
05681/985400

§:=£i£iy.Ehdj:;.rksrceTse:s, Prjeej#:}ter %#. 29?esundheitsamt     des
34576 Homberg/Efze
Am Wochenende:

05681#75­469
0172/5615176

§j§i§ei:i§§i[];:6!§e!';!:i:;:::irs:ni:ioin;:i:§j:e;iig§§:;;:!;;::t;:s:ce;:ns:n:i:'3]::£:8r;2ri:§#h:e
%rii{#:iRitns%;;;:;r:­i.iä.6.h.+iii'f­:;.­­.­...­..........".....n­­...i...­..oi803ß43434

R:#äfi:ouzAäleBseFaetEtnräsmstse?,#uTöE#r2­,N'o3rg2|2Me,8ungen,
Tol. 05661ß626

#[oucnhdz#.:r.:„.........„.......„....„..„.......„.......„...,...9.Om.00Uhr
Di.  und  Fr 11.00­12.00  Uhr
Teestube  Mi .......... „...„ ............................. „ .......... 15.00­18.00  Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1. Samstag.„ .... „..„„„ ..... 14.00­17.00 Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof, F]aum 4: jeden  1.  und 3.  Dienstag
Sprechzeit
Caf6treff

15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,

Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter: Günter Röse,
Malsfeld ~ OT Ostheim,  Steingasse  6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ................................. 05661/51048

Beiseförth
Wehrf. Oskar Hofmann, Am Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.  17 ............................ 056647092

Dagobertshausen
Wehri. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ............. „05661/2793

0stheim
Wehrf.  Günter Röse,  Steingasse  6 .............................. 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 ............................. 05661/1467

Mosheim
Wehrf.  Fritz Botte,  Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475

Elfershausen
Wehrf.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/50126

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42 ................ „ ............... 05661/51314

#:#:.rLawuesäTobes,Djckersh.Str.4.............................o5685,327u
Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ........................ 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  ...................... Tel.:  05661/6660

Zuständigkeit Erdgas innerhalb der Gemeinde Malsfeld
egm­Betriebsstelle Melsungen,
Kasseler Str.  74,  Melsungen  ............................. Tel.  056617079­0

Postamt Malsfeld Scha]terstunden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00  Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr

außer Mittwoch nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

9.30 ­11.00 Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr

oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170

Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/920344U
Offnungszeiten:  Mo. ­Do. .7.30 ­12.30 Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­E der­Kreis

110Pohzei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Infomationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

:#i:v£]5:ipffi£:trztieoderErkrankte?

:#:]ric::aAurft£3:kv£;]:::rmgcehnt%ieYäEra¥fl*eTgen?
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TELEFONVERZEICHNIS
mit Durchwahlen

Gemeindeverwaltung

Funktion

Bürgermeister

Büroleiter

Vorzimmer

Ordnungsamt

Einwohnermeldeamt

Gemeindekasse

Steueramt

Bauamt

Zentrale                         05661 /500270

Fax                                 05661 /500287

Name                               Durchwahl­

5002

Herr vaupel                 72

Herr Thierolf                  77

Frau Batte                    73

Frau schöpp               74

Herr Köbberling            81

Frau Eckert                  82

Frau Sauer/

Herr potzkai                 78

Herr schmidt                76

Herr schnaudt            75

Frau schmelz             85

Frau schlee                 80

Standesamt                        Frau pannenbäcker  88

WasserangelegenheitenHerr Keudel                  79

Wasser­Notdienst                                                       0171 /9759546

Bauhof                                                                              95

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6J7.2.1999, sind
Herr zeki, Malsfeld, Schulstr. 7.                                      Tel. 05661/2252
sowie
Herr Dr.  Wienforth,  Felsberg ,......................... „ ...... Tel.  05662/2629

dienstbereit.

Am Mittwoch,10.2.1999, sind
Herr Bürger, Malsfeld, OT Beiseförih,  Finkenweg 10

Tel. 05664/930094
sowie
Herr Dr.  Ruhl,  Felsberg,

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Tel. 05662/888

m Wochenende, 6J7.2.1999,
am Mitt\h/och,10.2.1999,   ist
ZÄ Karius, Spangenberg, Neustadt 32, Tel. 05663/1044
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, 6W.2.1999, ist
TA Hering,  Guxhagen,
Heinrich­Klimmer­Str. 5

dienstbereit.

Apothekendienst

Tel. 05665/3822

An den nachfolgend genannten T6rm[non
sind folgende Apothoken d!en§tber®it:
6.2.1999
Linden­Apotheke,  Steinweg  1,
34323 Malsfeld

7.2.1999
Rathaus­Apotheke, Am Markt 3,
34212 Melsungen

.„..Tel. 05661/2567

Tel.  05661/2185

10,2.1999

ä|o3S!:r#,:tchheekne­,AT,#:,bseorhgeei.t.?.T.:.:.t.r.."|.?.,.........Te,.o5664,9485.o

Augenärztlicher Notdienst
am 6J7.2.1999 zu erfragen bei
Dr.  Hütterot, Schwalmstadt­Treysa, Tel. 06691/21457
oder 0172/5344909

Wir gratulieren

Zum 78. Geburtstag
Frau  Elli  Götzmann,  Malsfeld,

Steinweg 17 geb. am 6.2.1921
Zum 90. Geburtstag
Frau Anna Schneider,  Malsfeld­OT Elfershausen,
Hinter der Kirche  1

Zum 82. Geburtstag
Frau Lisa Hoch, Malsfeld­OT Ostheim,
Steingasse 16

Zum 87. Geburtstag
Herrn Georg Herwig, Malsfeld­OT Ostheim,
F]otdornstr. 6

geb. am 7.2.1909

geb. am 7.2.1917

geb. am 8.2.1912
Zum 83. Geburtstag
Frau  Erika Hinkelbein,  Malsfeld:OT Sipperhausen,
Bubenroder Str.10 geb. am  11.2.1916

Amtliche Bekanntmachungen

Durchführung der Jugendsamme[woche
in der Zeit vom 12.3. bis 21..3.1999

Auch  in  diesem  Jahr  wird  durch  den  Hessischen  Jugendring  in
Wiesbaden  wieder  eine  Jugendsammelwoche  organisiert.  Diese
Sammlung steht unter dem  Motto

„Für eine aktive und gute Kinder­und Jugendarbeit".
Der Kreisausschuß  des  Schwalm­Eder­Kreises  bittet,  wie  auch  in
den vergangenen Jahren,  um tatkräftige  Unterstützung der Bevöl­

ii#n#giu:npje:dr#:t;dfh3hdr;:uSp:p;c;::;;rsa:io;;:nTgs;ceh::b:s:%nMe:i{e'g;e;e;egn:

Teer!#eea|#?,'t5Z82¥aJS:Fs'fde'idL,j?#evnesrt5fnßdeu:6.Z!mmerl01/Einwoh­

Malsfeld,  den 28,1.1999
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister
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Landtagswahl
am

07. Februar 1999
Auch   bei   der   Landtagswahl   am   07.   Februar

1999  besteht die  Möglichkeit der Stimmabgabe

mittels  Wahlschein.   Der  Wahlberechtigte,   der

einen Wahlschein hat, kann entweder am Wahl­

tag  seine  Stimme  in  einem  beliebigen Wahlbe­

zirk  de§  Wahlkreises,  in  dem  der  Wahlschein

ausgestellt  ist,   abgeben  oder  durch   Briefwahl

wählen.

Wahlberechtigte,  die  einen  Wahlschein  von  der

Gemeinde  Malsfeld  auf Antrag  erhalten  haben,

können  ihre  Stimme  daher  nur  im  Wahlkreis  7

Schwalm­Eder 1  abgeben.

Zum  Wahlkreis  7  gehören  die  Städte  und  Ge­

meinden   Edermünde,   Felsberg,    Fritzlar,   Gu­

densberg,  Guxhagen,  Körle,  ,Malsfeld,  Melsun­

gen,  Morschen,  Niedenstein,  Spangenberg und
Wabern.

Wahlscheine  können  bei  der  Gemeinde  Mals­

feld während der Dienststunden bis zum 05.  Fe­

bruar 1999,13.00 Uhr, beantragt werden.

Versichert  ein  Wahlberechtigter  glaubhaft,  daß

ihm  der  beantragte  Wahlschein  nicht  zugegan­

gen    ist,    so    kann    über   den    vorgenannten
Zeitraum   hinaus   eine   Ersatzausstellung   noch

am  06.02.1999  in  der  Zeit  von   11.00   Uhr  bis

12.00 Uhr erfolgen.

Ein  im  Wählerverzeichnis  eingetragener  Wahl­

berechtigter  kann  einen  Wahlschein  noch  bis

zum  Wahltag,  15.00  Uhr,  beantragen,  wenn  er

wegen  nachgewiesener  plötzlicher  Erkrankung

den Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumut­

baren Schwierigkeiten aufsuchen kann.

Die  Ausstellung  der  Wahlscheine  am  Wahltag

erfolgt auch bei  der Gemeindeverwaltung  Mals­

feld.

Die  Wahlberechtigten  haben  bei  der  Landtags­

wahl jeweils zwei Stimmen.

Mit  einer  Stimme  eriolgt  die  Wahl  eines  Wahl­

kreisabgeordneten,  mit der zweiten  Stimme die

Wahl  einer Landesliste,  die  maßgebend für die

Sitzverteilung im Hessischen Landtag ist.

Die Wahllokale  zur Stimmabgabe sind  gegenü­

ber den früheren Wahlen unverändert.

AUßerdem  ist  die  Anschrift  aus  den  den  Wahl­

berechtigten  zugegangenen  Wahlbenachrichti­

gungskarten ersichtlich.

Malsfeld, den 28.01.1999

Der Gemeindevorstand

der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Muster

Stimmzettel
für die Wahl zum Hessiscrien Landtag am 7. Februar 1999

im Wahlkrol8 7 ~ Schwalm­Eder 1

Sie haben 2 Stimmen

hier 1  Stimme
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Eine Sonderbeilage aus dein Hause=

WEREfl@  #  DRU©H  EH"Ü§  WHHEH©H  H@
Waberner Straße 18 . 34560 Fritzlar

Teiefon:(05622)8006­0.Telefax:(05622)8006­18

E­mail : info @ wittich­fritzlar.de . lnternet: http://w\^/w.wittich­fritzlar.de



­Anzeige ­

Tapeten §ür den Nac
Wie wollen  Kinder wohnen? Jedenfalls anders als Erwachsene.

_5l:d:i;st,:t::di:ötq:;!;`;,:*eh#,:f:ki,:i#:s.s!s?cnhä#i:j#[n:t:ä:nnTeiir!
feldzöge und ma] die ganze Welt.
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sten.

Sen

Rot,

ungetrübten  Eindruck von Heiterkeit.

NAUMANN­BAUSTOFF
..       .          .­­.:.""c.­_`­­­

Moderne Bauelemente Der leistungsstarke

Sanitär . Fliesen FaohgroBhandel

fi               B a u sätze mit der individußIlen Beratung­Jm.̀      rennso   e

(0 66 96) 9 61  30, Fax: 9613 50e       34630 Gilserberg.Telefon:

' HAUSINVEST GM;
;.4hittä0'

f 1*­.^­­­�[1'i  =j{'­..gf=€
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na­gt0

TIONSHAUS 99 ca.120 qm

Wir   bauen   Wohn(t)räume   nach

Vorstellungen,   massiv,   mit   Bauz
rantie, zum Festpreis, gutachterbe

SOFOF}T­lNFO (0 56 62 / 18 56) über Architekt Zump8, ab DM  169.00

� Neubau
. Anbau
� Umbau

Musierhaus

in Medebach

Wir sind lhr kompetenter Partner für den Hausbau
Wir bauen für Sie zum garantierten Festpreis Niedrigenergiehäuser

in bewährter Holzständerbauweise oder massiv stein auf steino      .

1o±_;!!clh%%siei:#s:eiffe:,r#;ä225.oooDMl=€

Kinderzimmertape­
ten solllen hell und

phanlasievoll sein.

�vtid*.Sdn

PiieFTeeEETnugn.d
Kosten senkt.

Dcr GUßhcizkcsscl G 115 U rnii dcm

Sic doch  einmal ctwas ändcrn wol­

;c::Lsdiä:!g:cirha::;=PcciuTriajt!b:c;;:?;.#ci!
mann.

Ei..­­.=­­­­­­­­­­­­
Bahnhofstraß0 36 . Bad Emstal­Sand . Tel. 0 56 24 / 92 50 26 oder 27



­ Anzeige ­

Markisen schaffen
Atm®sphäre

Markisen eignen sich nicht nur zur Bescha»ung einer Gdrienter­

rasse.   Auch   andere   Grundstücksflächen   wie   lnnenhöfe   oder

Hausvorp(äize  werden  durch  einen  Sonnenschutz  opfisch  auf­

gewerk,t.

Denn  dort,  wo  das  Auge  nicht  durch  üppiges  Grün  verwöhnt

wird,  lassen sich  mit einer farbenfrohen Gelenkarm­Markise den­

noch   affraktive  Akzente  setzen.   Die  heutigen   Markisenmoclelle

bieten sowohl bei den Stoffen als auch bei den Arm­ und Gelenk­

teilen  aus  Aluminium  eine  reichhaltige  Auswahl  an  Farben  und

Designs.  Für  iede  Fassade  uncl  iede  Umgebung  läßt  sich  so  die

perfekte Ergänzung finclen.

Gelenkarin­Markisen können sieben Meter. Breite abdecken.

€::=``Rourilausstattung`:­f¥t`¥:

''.f `..   `:­``:```;:`:`..            N\arkisen              ``               ```*`.`:`



T€l.: 06695/9606m, FaEx.: 9606­22

Vielfältige

Auswahl an
Tapeten
� Gras­und

Korktapeten
� FUßbodenbeläge
� Farben und Lacke­.

Bis zum 12. März offene Werkstatt bei Bemd Foerster Steintechnik in Wabern
Anze'g8

»Pro Friedhofskultur« : AUßergewöhnliche Öko­Grabmale
Mit   einer   außergewöhnlichen
Aktion   stellt   sich   die   Bemd
Foerster    Steintechnik    GmbH
einem   großen   Pu.blikum   vor:
Sie öffnet die Türen  ihres Wa­
bemer  Betriebes  und  wird  so
für    jedemann    zur    offenen
Werkstatt.  Bereits  seit dem  14.
Januar  und  noch  bis  zum   12.
März  besteht  die  Möglichkeit,
beim Arbeiten zuzuschauen.

Hereinspaziert ...
Zur Eröffnung  im Januar holie
Landrat  J.ürgen  Hasheider,  der
Schimherr   der   Aktion    "Pro
Friedhofskultur" ist, zum ersten
Hammerschlag   in   der   Werk­
statt in der Ziegenhainer Straße
24   aus.   Hiermit   gab   er   den
Startschuß für die achtwöchige
offene Werkstatt.
Alle Bürger sind  in dieser Zeit
zu  einem.  unverbindlichen  ln­
fomationsbesuch willkommen,

;?a|i:äsgenvrnitteöpk::ätradbiiafee:
für  die  diesjährige  Bundesgar­
tenschau  in  Magdeburg  steht.
Handwerks­  und  Steinmetztra­
dition  kann  auf  diesem  Wege

gesehen und erlebt werden.

Auf dem Weg
nach vorn

Zu erwähnen  ist in diesem Zu­
sammenhang, daß sich Foerster
in  seiner  Branche  bundesweit
einen Namen gemacht hat. Vie­
le    seiner    außergewöhnlichen
Öko­Grabmale   stellte   er   vor
zwei Jahren auf der Bundesgar­
tenschau  in  Gelsenkirchen  vor.
Anerkennung  war  ihm  sicher.
Ähnlich war es a.uf vielen Son­
derschauen,  die  mit  Hilfe  sei­
ner  zukunftsorientierten  Grab­
male  durch   einen  besonderen
Charakter geprägt wurden. Der
Faden.reißt  jedoch   nicht   ab.
Auch im bundesweiten Wettbe­
werb  der  BUGA  1999  wählte
die  Experten­Jury   von   insge­
samt 89 auszustellenden Arbei­
ten  allein  zehn  des  Wabemer
Steinmetzes     Bemd     Foerster
aus.

Gewürdigt wurde diese seltene
Leistung  bereits  am  14.  Januar
von  Gästen  aus  Politik,  Kultur
und Wirtschaft,  die es  sich ge­
nau    wie    Landrat    Hasheider
nicht   nehmen   ließen,   einmal
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TOP_LINE
Gesundheitssportstudio

lnh. Frank Kreuer

Qfl

iiii

Praxis für Naturheilkunde

PETRAMEYL
­ Heälpraktikerin ­

Gartenstraße  13  . 34560 Fritzlar

(ehemals Augenarztpraxis Dr. Bolz)

Sprechzeiten:
Mo. ­Fr.10.00 ­12.00 Uhr und  15.00 ­17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Telefon: (05622)915952 . Telefax:  (05622)916735

WBmm so@
Ihre Anzeigenrechnung abbuchen lassen,

achten Sie bitte bei der Bankverbindung auf

die richtige  Kontonummer und

di.e richtige Bankleitzahl.

Das erspart lhnen und uns unnötige Arbeit.

Wir danken für lhre Bemühungen.

WEffiD=Ä©  #  Dffiu©D&

LINUS WITTICH KG

lhr Partner für Fitness, Wellness & Präventionssport

Das.SportstudEo
mit dem modernen Ambiente

­jetzt auch mit Lang­ und Kurzhantelbereich ­

WIR SIND 7 TAGE IN  DEF` WOCHE FÜR SIE DA

UnsereFrühiahrs_s_onderaktion:

12 Ivlonate trainieren,11  Monate bezahlen.

Wer vom 02.02.1999 bis 28.02.1999 bei uns Mitglied
wird, kann diesen Vorteil nutzen.

Kirchfeld l  a, 34596 Bad zwesten                 8
Tel.:05626/925030     Fax05626/925031     3

®  im Top­LineMichael Hottkowitz
­  . Krankengymnastik . Physiotherapie .

� Massage . Prävention

Termine nach Vereinb. E 01  72 / 56 26 389

DEMNÄCHST KASSENZULASSUNG



GRUPPENREISEN  1999
VOLESBANK REISEBÜRO HOMBERG

ANDA|.USIEN  31.03. ­07.04.1999 bereits auggebucht

Zbriztemln:  28D4. ­ 05.05.1999

Reiscpneis pro Person  DM 1.495,­

Ielsdingen: Flug ab Frsnkfiiit nadi Malaga

und ziirück, alle Transfe(s im Zidgebid,
7xÜbemad`timgheinemMittdklassdiotel
m der Costa des Sol, 7 x FHihstndc, 7 x
Abmdessen, deutsdi­  pradiige Rdsebep
trepung, Aufflqge h Progrmnb ffl.. aller
anfallcnden Eritritsgdder, Reiseii
versidienmgpaket (Reiserüdcdittskostcn­,
(hfall­, Gepädc­, Haflpflid]t­ und Kpnkcnvcrsidienmg, Beistmdsleis£mgm)

� Informationsabend am 08. März 1999 um 18.00 Uhr ­

NORDGRIECHENLAND   23.05. ~ 30.05.1999

Xaserit\SWergina,Vd±a,Naousoi,Me€eoruELöster,Diun,OLymp,motioTori,
ThJessalon}kL C:haLkidikL Berg Alhos

Reisepreis pro person   DM  1.495,~.

IAzistimgen: Linienf lug rnit Lußhansa

nach Thessaloniki und zurück,

7 Übernachlungen in z;wei  Hotels der

gehobenenMittelldasse,7xFmbsmck,
7 xAbendessen, davon einnial mit

grieK;hischerFoücbre,2xMittagessen
mit Wün, 1 x Weinprobe, inkL. Auflugs­

paket,Reisebegleiiung,Versicherungen
und  vieles mehr.

sÜDAFRIKA ­ EINE WELT m EINEM LAND
07. 09.   ­  17. 09.  1999

Jol.anne3bwg, Preloria, Ost:Transvaal, Krüger­Nalionalpark, Panorarmroufe Bly de
Rlver Cmyon, Kap§tadl
Reisepreis pro person           DM  2.995,­­

IAlstiirigen:                      Ijn!enf lug pb/an          .

FraridiL:rt,alleTranSersimZielgebiet,

8Übernacht"geninMittelklassehotek
unierwegs, urid gehobenes Mittelkkisse­

h,o8t:%tffaagpesstsaednt:.£e:see%,,]rsecuhwe:g:tRÜR::%rcef„

lt. Rei seb eschreil)ung, Versicherungs­Komplettpaket.

GOLFVONSORRENT  ­   23. 09.  ­30.09.1999

Sorre¢ Posäano, Amau* Rayello, Pompe}L Veswv, Ncopel, C:apri, AmcqpTi,

I=ctiui,Pacestm,Salem
Reisepreis properson   DM  1.695,­­

Leistimgen:  Ftug nach Neapel und zumck,

7 x Übernachtungen in einem Hotel der

gehobeneriMitteüclaise,7*FTühsfflck,
7xAbendessen,Reisebetreuung,

Audlugspaket li. Programm,
Verstcherungen und vi eles mehr.

Selbst`>erständlichbietenwirbeia[hnGrupi)enr6isenBustTarisfierab/artHoml7erg

zurrt Flughttfiert urid zzträck an.

Auflhrliche Reisebeschreibungen senden wir auf wunsoh gem zu.

Ihr Volksbank Reisebüro Hömberg

mre Budim"en:

VR­Bank Schwalm­Eder
Volkst}ank Raiffeisenbank eG

mreAnpredipaftnrihHombe[g:
mreAnprod]pardirihFritzlar:
mre Anspr¢artnri h Mdsimgen:

= _J _ L­L =

Frau sqürth        Tel:(0 56 8l)9 99­2 00
FmuFriufiaar     Td: (0 5622)807L0
Fmu Kaipfflstri   Td: (0 56 61) 7 32­1 50

� ANZEIGE ­

Andalusien

lm Kla;nge der Flamenco­Rhythmen
Als die Araber unter dem Zeichen des lslanis ihren Herrschafisbereich zii ei­

nem iieiien Welireich aiiszuweiien begannen. ilberschritten sie die Meerenge

von Gibraliar iind errichte(en im Siiden Spaniens ein Zentrum ihrer Kultur.

In einzigariiger Weise wird hier jedem Besucher deuilich, wie sehr die Kiil­

iur des Orieiiis  "d Okzidenis  in den maur.ischen Städien Aiidaliisiens ver­

schmelzen.  Sie  erleben  Siädte  wie  Sevilla  mit  dem  Alca­uar,  der  goiischen

Kathedrale und dem maleri§chen Vieriel Santa Criiz, Sie sehen Graiiada mji

der weliberilhmien Alhambra oder das wunderschön gelegene Ronda. Aber

aiich abseits der historischen Stäiten köiinen Sie iioch den gaiiz besondereri

Charme Andalusiens enidecken, so locki die siidspaiiische Region mi[ Lnnd­

sclmf;ten von eindriicksvoller Schönheit.  Hier fiiiidet inan wiistenhafte  Lßiid­

siriclie,  die  wild  aufiragenden.  schneebedeckien  Berge  der  Sierra  Nevada

iind ausgedehnte  Olivenanbaugebieie. Erleben Sie aber auch die  Mensclieii,

die zum Teil bis in die Gegenwari da5 maurische Erbe bewahren, genießen

Sie den hier heiriiischen Sherry und lassen Sie sich vom Flamenco mltreißeii.

Das gerade im Wiiiter und Frühjahr sehr milde Klima iind die schöne Kiisie

der  Cosia  del  Sol  ruiiden  llwe  Andalusien­Reise  z:ii  einem  iirwergeßlichen

Erlebnis ab.

Nordgriechenhnd
Dte Hei,mti Älexander des Großen
Griecheiiland mit all seinen antiken Kunstschäizen ist das  klassische  Reise­

z,iel fiir  Kultur.inieressierie.  Und seine  liiselwelt  ist  besonders  beliebi.  Al)er

haben Sie  schon  einmal  da§  nördliche  Festland besuchi?  Auch dori  locki

Hellas  mit  weißen  Dörfem,  einer  mediterranen  Erholungslaitdschaft  und

weiten  Sirändeii`  Ein  bißchen  die  Seele  baumeln  lassen,  ein  bißchen  aiif

frilhgriechische Eiiideckungsiour gehen ­ beides ermöglichi lhnen die Reise

von   vvei   Hoielsiaridorien   aiis.   Makedonien,   das   li]nd  Alexanders   des

Großen,  iind die  Metropole Thessaloniki,  benaiini nach der  Schwester  des

überragenden Feldherm, warien auf Sie.  Die Göiter des  Olymi) werden si­

cher fiür Somenschein uiid laue Lijfie sorgen.

Südafr{ka: Vom Krüger­Nationalpark

nach Kapstadt
Dies  ist  ein LLind,  dem es an Kontrasten nicht Triangelt.  Dreimal  größer als

die Bundesrepublik ersireckt sich Südafrika zwischen liidischem Ozean ijiid

Atlaniik, vom Kap der Giiten Hoffiiung bis  zum Kriiger­Naiioiiali)ark. Was

es z;u enidecken sibt?  Modeme Großsiädie wie Johannesbiirg und Preioria,

eine f;ostinierende Tierwelt im größien Wildreservai des Lßndes und die ar­

ienreiche  Flora in der Region uin Kapsiad[,  bekannt fiir ihre  hervorragen­

dee.,:,ewTeo`unre.':','edt:°;'on,%:%bnu%ü#Cehg`jen¢n:.CatiusTg:egbetgv°%,rf%'::en#­a::`rssflc`ii?ö:;.

heiten des IAndes läßi und nach eiriem lnlandsflug nach Kai)stadi am Fiiße

des Tafelberges endei.

Golf von sorrent

Die romantische Küste am

FUße des Vesws

?ei,e,,ä:gq#dae,,,:a;erg::dn.uwme#,;'e,Gd::fv!#e:eonrr::%isäre:::evnohna|naetuwrsecrt::,',ve:;`
den  Doppelgip|eln  des  Vesws  domiiiiert.  In  diö  li]ndschaft  gesireiit  sind

kleine Dörf;er uiid malerische Städte.  teilwei§e bis  in die  griechische Amtike

zurilckdaiierend.  Die  schöpferische  Fiille  architekionischer  Kuns[  in  Kir­

chen iind Klösiem, Palästen urid Villen aus vielen Kuliurepochen erlangie in

dieser herrlichen Kiisienlandschafit  ihre volle  Bliite.  Der Golf von  Sorreiii

wird  von  schwindeliid  sieilen  Felsenwänden  begrenzt,  daz;wischen  liegen

kleine  Buchien  mii  Siränden  und  bunien  Haf:ensiädien wie  Posiiaiio  oder

Amalfii.  Der  Kij5ie  vorgelagert  is[  die  subiroi)ische  lnsel  lschia  sciwie  das

vielbesungene Cai)ri.  Pompeji,  die durch eirie Naiurkaiastrophe miiien aus

dem AIlias ger.issene Römersiadi, gilt als eine der besterhalienen Siädie der

Aniike. In Paesium §elnn Sie einen wmderbaren griechischen Tempel, dem

Meeresgoii Poseidori geweihi. Neai)el mit §einem nie abreißenden Verkehr,

aber auch mit vielen schönen Kirchen und den ungeheuren Schäizen des Na­

iioru]lmuseum ilbt eine einzigariige Fasünation aiif den Besiicher aus. Das

Klinwi, das selten Frosi kennt und bereits im Febniar die Naiur niit f;arben­

`frohen Blüien erwecki, kilr[ den Golf von Sorrent zii einem Reisetiel von ein­
iionrliaDr A..q;ol..i\.r.
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Heizleohm . Heizleehm . Heizleohnilt . Heizleohm

AUch def ölheizung tut von zeit zu               Amwgo

Zeit eine Kontrolle gut

Wartung macht sich bezahlt
Was haben die modeme Ölheizung und das Automobil gemeinsam? Beide sind

technisch komplexe Verbrennungsmaschinen.  Und  was  unterscheidet sie?  Für

die meisten Autobesiizer in Deuischland versteht sich einejährliche lnspektion

ihres  Fahrzeugs  von  selbst.  Dagegen  hat  deutlich  weniger  als  die  Hälfte  der

Heizungsbetreiber einen Wartungsvertrag abgeschlossen, wie cine Umfrage er­

gab.

„Viele Hausbcsitzer scheinen gar nicht zu wissen, daß sie laut Paragraph 9 der
Heizanlagen­Verordnupg  zur Wartung  und  lnstandha]tung  ihrer Heizung  ver­

pflichtet  sind",  meint  dazu  das  lnstitut  für  wirtschaftliche  Oelheizung  e.  V.

(IWO). „Sie solltcn deshalb der Pflege ihrcr Anlage mehr Beach!ung schenkcn
und cinen Wartungsvertrag ab­schließen."

r#eesrtevä:üfnT;[tfisn:::::z5:fgr::b£:::hsTh:ipzrue::e:adcahf,ü:i::r£lzeaT,,:u::
wird ein gleichbleibend   niedriger Energieverbrauch gewährleiste.,  und das  ist

gut fürs Portemonmie. Gleichbleibend niedrige Schadstgff­ und C02­Emissio­
nen sind gut für die Umwelt. Ein Wartungsvertrag sichert zudem einen zuver­

lässigen Betrieb und eine hohe Lebenserwartung der Ölheizung.

\|¥8#!`:sz:jing:A::ä:doeing£ü!je:::gn:YL:u!;nig:ais!':c;::'.id;e::,i;hg:!icc:!ne;::cniifäi:!Tcy%::v:;n!

Eeeri'£:nf:eituf:inne[,:F°°ah*tr::Sks:tTnvdoenn8%nsrekc±:ndumgerechne"ngtesdie

:iie:rHi;ff|;gac;n;rt::m?eu?ig:is,;:::,n:;:vijaiäj:t::::he*e,äefn¥#:!,:;s'iE:*p;T;:c;h?h!ä::
zung   macht   dank   „erstaunlich   hoher   Nu(zungsgrade",    wie   die   Stiftung
Warentest lobte, aus wenig Energie viel Wäme.

Die  Wartung  der  Ölheizung  gehört  übrigens  ausschließlich  in  die  Hand  dcs
Fachmanns,   wam  das  IWO  vor  Selbst­ist­der­Mann­Versuchen.   „Wartung
durch Laien kann überflüssige Störungen verursachen, dcren Bescitigung durch
das Fachhandwerk unnötige Kosten mit sich bringt."

n
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Ölheizung auf Umweltkurs
Strom  ist  als  Wämequelle  dcnkbar  ungeeignet.  Zu  diescr Erkenntnis  kommt

das  Umweltbundesam in  seinem jüngsten  Bericht.  Das  Hcizen  mit Strom,  so

heißt es da, sei reine Energievergeudung und zudem mit besonders hohen C02­

Emissionen  verbunden.  Rat  des  Umweltbundesamtes:  Strom  sollte  nich.  für

Zwecke eingesetzt werden, für die es bessere Altemativen gibt.

Gerade im Wärmemarkt, auf den ein Drittel des Energicbedarfs in Deutschland
entfdle,  sei  wirkungsvolles Energiesparen gefragt. Dazu zählt mch den Wor­
t:noddcersneurEgiez`!:T:ä:¥giedne.ntenprof.Dr.AndreasTrogevorallemderEinbau

%ä:Eiq,:­i:::'ggs:#etng#endn::hd`e'ua,:::eanuiÄsii:ehmYÖTweinri,sxi:ftdi£|gcrgo,:awnwgeei',eä:
modeme Olheizung im Vergleich mit einer technisch  veral(eten An]age bis  zu

3coh:i#,z,:#enweHnjFzeör,vBer,ebnr:ätcohffinbeB:ii,gst;h?:;dde:,:,Te#:#cnäs#ä:?isn#:::;
8esenkt.

Auch  eine  andere  Forderung  dcs  Bundesumwcl{am{cs,  nämlich  einc  bessere
Nutzung  erneuerbarer  Energien,   hat   sich   die   deutsche   Mineralölwirtschaft
längs[ zu eigen gemacht. So weist das lnstitut für wirtschaftliche Oelheizung e.
V.  (IWO)  immer wieder darauf hin,  daß  sich die modeme Ölheizung  und  So­
kLrthermie hervorragend kombinieren lassen.

;e¥:dj,,n!s:#,äno|:%dä:vgru:z:u:ig.dh:!::s;l£n::dn:iik#::kga#e#i!dd#egiekm;#,:g::

kag;;,a:s?se,:b::Ti:su::i;te:l,pn:d:e:r*o::;::!r,iTL:kzji::b¥däs,äEi:::!i:h:g¥zi::uide'i:
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derlichen  größeren  Kollektoren  oder  für zusätzliche Wämeübertrager,  anfal­

!eonn.dpm?ms:ä'rbs:äir:#J¥fätiEi:u:::%?£?lig:d::`.`tenichtsogroßwiemöglich,

Bren`ririri`häiz±Bchn`jk?
WQ11en   Sj©  me\hr  über  diese
umwelffreundtiche  u.   ene/.gi'e­
sparende  Heiztec`hnjk wi§sen?y

;8r:a£:!£:,{e?hur:Är%9e:\ejBjrQe:#S:r

Egemn:yesT:e¢TEigha:ir3gio?eeL­
und  eingebaul!   Wetibewerber
handhaben  idies   nicht   immer

;ou!n::eh,gä:emn,,SfcgheffnacKhu:g:::
ein Angebot über normale, alte
Heiztechnik   mit   Abgasanlage
und bauen dam auch ncx3h die
alte  Heiztechnik  ein.  Garantie
für  höhere  Heizkosten`  ­ Jahr
für  Jahr!  Solchen  Betrug  ma­
chen wir nicht mit!

Wir beraten und instaJlieren
nach ls® EN 9001
Qualität ist Norm

AIles für Garten­ und
Landschaftsbau
Besuchen Sie unsere

Ausstellungsflächen
aus Basalt, Granit und

Kunststein

Ökopflaster in
vielen

Ausführungen

Imdat Celiker
Am Posthof 7

34281  Gudensberg
OT Dissen

Tel.: (05603)923000
Fax: (05603)923002

Der Vitola­tripass mit Rotrix­EV Ölbrenner garantiert
rundum  gutes Klima: zu  Hause durch  hohe Effizienz ­
in  der Umwelt durch  niedrige Emissionen.  Und  im
Geldbeutel durch  hohe Energieeinsparung.  Das
bestätigt auch  der „Blaue Engel''.

Wir beraten  Sie  gern:

K,Jilkob
Heizung + anitär GmbH

VIE=MANN
Heiztechnik

Nbg.­Heimarshausen
An der Bleichwiese 2
Tel. 0 56 22 / 91 51 50
Fax 0 56 22 / 91 51 90
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Ist lhre amtliche
Prüfplakette fällig?
Wir kümmern uns
sofort darum.
� Hauptun{ersuchung

nach § 29 Stvzo
� AU Abgasuntcrsuchung

Falls  etwas  i`icht  s(imm(.  bringen  wir es

auf wunsch glcich wicdcr in Ordnung.

^U für Fahrzeuge ohnc Kat       DM 3S.­           Hauptunicrsuchung                        DM 73.­
^U füi. PKw mit Dicselmotor   DM 75.­          Au für Fahrzeuge mii Kat          DM 65.­

Ab §oFoti ti..b wh eä..8e. jii. 9iie Da.. 1+H§e.e lbe.kstc%±t
i¢t |tno.­+.. uo* 89. b}$ 189° Uh. qeö|f~et!

­ Werbqhg ­
in der BÜTgerzeEtung bringt ERFOLG!

DEKF]A­
Stützp\un,kt

Jd#=Xg8#ghgr%n`uanEh'

­Einiragungen im Haus

AU
Abgas;gdn::.'iäcg?ungen

Ölwechsel

Go,#,..,Ök%,',ii#v8o4oc°£ä^.
Ccwsa,  Fiesta. Escort

Anm|,ä###PE!.Us:%en

Anbaü zum Fsstprels

LuCAS
Bremsen­\

Cen.t,er
zum F"tp`®b

Fin\anzl`e"n\gen
von F]eparatur`e
und Zube'nör

\lhspek*i\onen
jn¥br,äf,aep:aMb:£jä:ä::TareT,:ti®

nul 149.­

Stoßdämp*er
�4 Stü`ck

Flchtel + Sachs
mit €inDau

vw Go," ,.... `.nu' 499.­

op®i veci.a... niii 599.­

Motorkupplurigen mlt

Elnbau zum Festprels

Scha'I­
dämpter

+
�      Boiton

^Schnell.§ervk:o

Ganz großer Kleiner
Eines  der  erfolgreichsten  Autos  der  unteren  Mittelklasse,  der
Mazda 323, wurde jetzt neu aufgelegt. Neben dem Mazda 323 P,
der im vergangenen Jahr vorgestellt wurde und unverändert im

:irnoegrafEnTtüp::i:t5cgiEä::eejE:ayriiear:fer.ige stufenheckversion     un¢
Das  Design  der  Fahrzeuge  wurde  maßgeblich  im  europäischen  For­

schungs­und Entwicklungszentrum von Mazda, in Oberursel, gestaltet.
Die  neue  Mazda  323­Gene­

ration  zeichnet  sich  durch  ein

umfangreiches     Sicherheitspa­
ke{,  so  unter  anderem  Fahrer­
Beifahrer­    und    Seitenairbags
aus  und  bietet  ein  Höchstmaß
an lnnenraum­Variabilität.

Starke Motoren
Moderne    4­Zylinder­Trieb­

wcrke   in   den   Hubraumberei­
chen   1,4­,   1,5­und   1,9  Litern

sind  selbstverständlich  im  An­

gebot,  ebenso  wie unterschied­
liche    Ausstattungsvarianten    ­
für j.eden  Geschmack  ist etwas
dabei.
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Rat und Tat aus erster Hand
Messe  „Handwerk  '99":  291  Aussteller  prä`sentieren  ihre

Produkte und Dienstleistungen

Ein Haus  bauen? Die eigenen  vier Wände renovieren  oder sa­
nieren? Die°Wohnung neu einrichten? Wer mit diesen  Gedan­

ken  spielt,  der  liegt  goldrichtig.  Wo?  Bei  der  Messe  „Hand­

werk  `99",  vom  3.  bis  7.  Februar,  täglich  zwischen  9.00  und

18.00  Uhr,  präsentieren  291   Ausste]ler  ­  über  40  Aussteller

mehr als bei der vorangegangenen Veranstaltung ­ in acht Mes­

sehallen sowie im Freigelände ihre Produkte und Dienstleistun­

gen.

15  Innungen und zahlreiche „lebende Werkstätten"

In  diesem Jahr findet die Kasseler Handwerksausstellung zum

achten Mal statt. Sie ist damit längst zum festen Bestandteil des

wir.tschaftlichen Lebens in der Region geworden. Erwartet wer­

den  70.000 Besucher  aus  Nord­  und  Mittelhessen,  Südnieder­

sachsen,  Ostwestfalen  sowie  Thüringen.  Die  gestiegene  Aus­

s tel l­er­Res onan z              begrü ßt              Kl au s              S chuch ardt ,

Hauptgeschäftsführer   der   Handwerkskammer   Kassel:   „Wir

freuen  uns,  daß  die  Handwerksausstellung  von  Jahr  zu  Jahr

besser angenommen wird." Angesichts der schwierigen Markt­

situation müßten die Handwerksbetriebe verstärkt auf den Kun­

den zugehen und ihr Produkt­ bzw.  Dienstleistungsangebot of­

fensiv präsentieren.

Schwerpunkte  während  der  fünf  Tage,  zu  denen  die  Hand­

werkskammer Kassel  als  ideeller Träger auftritt,  sind die The­

men Wohnen, Leben, Haus, Freizeit und Technik. Dazu bieten

die   Aussteller   nach   den   Worten   von   „Messe   Kassel"­Ge­

schäftsführer Ralf­U.  Umbach  „Rat und Tat aus  erster Hand".

Der Besucher erhält die Gelegenheit, seine Wünsche und Pläne

individuell mit Fach]euten zu besprechen.

15  Innungen sind mit zahlreichen  „lebenden  Werkstätten"  und

Gemeinschaftsständen dabei ­ von den Bäckern und Gebäuder­

einigem  über  die  Schomsteinfeger  und  Schneider  bis  hin  zu

den Uhmachern. Sie zeigen den Besuchern Ausschnitte aus ih­

rer Arbeit,  beraten und infomieren  u.  a.  zum Bauen; Energie­

sparen, Einrichten, Gestalten und zur Haustechnik.

Schülern winken 500 DM für die Klassenkasse

Für den Nachwuchs haben sich die Handwerkskammer und das

Arb`eitsamt etwas Besonderes einfallen lassen. Mit ihrer Aktion

wenden sie sich vor allem  an die Schüler der Klassen  s bis  10,

„die in absehbarer Zeit vor dem Ende ihrer allgemeinen Schul­

pflicht  und  damit  vor  der  Entscheidung  für  eine  berufliche
Ausbildung  stehen",  erklärt Volker  Gräb,  Abteilungsleiter für

Berufsberatung beim Arbeitsamt Kassel.

Um die jungen Leute für das Handwerk und seine Chancen zu

interessieren,  sind sie eingeladen,  die Ausstellung im  Klassen­   ­

verband  zu  besuchen  und jeweils  in  Teamarbeit ein  Plakat  zu  :

erstellen,  das  für 'einen  bzw.  mehrere  handwerkliche  Ausbil­

dungsberufe wirbt oder sich allgemein mit der Handwerksaus­

stellung beschäftigt.  „Die besten fünf Darstellungön", so Hart­

mut  Reisse,   Geschäftsführer  der  Handwerkskammer  Kassel   `.

und  verantwortlich  für  die  Berufsbildung,  „zeichnen  wir  mit  ;

Geldpreisen  zwischen  100,­  und  500,­  Mark  für  die  Klassen­   ­,

kasse aus." Und welche Klasse kann einen solchen wamen Re­

gen nicht gebrauchen?
Attraktives Unte rh altungsp rogramm
�Klar,  daß bei  einer Messe auch die Ünterhaltung  nicht zu kurz   `

kommen darf. Wer sich Schickes  und Aktuelles auf dem Lauf­   `

steg ansehen möchte, dem präsentieren Mitglieder der Damen­

und      Herrenschneider­Innung      attraktive      Modenschauen,

während verschiedene Chöre für gelungene musikalische Klän­

ge  sorgen.  Am  Sonn.tag  zieht  der  Kinderzirkus  „Rambazotti"
die  ganz j.ungen  Besucher  im  Festsaal  in  seinen  Bann.  Einen

Kindergarten   und  einen  Baby­Wickelraum  hat  die  Ausstel­

lungsleitung im Foyer zwischen Halle 2 und 3 eingerichtet.

Sorgen  um  Parkmöglichkeiten  müssen  sich  die  Besucher  der

Handwerksausstellung  seit jeher  nicht  machen:  Rund  um  das

Messegelände  stehen  ihnen  3.000  Parkplätze  zur Verfügung  ­

und zwar kostenlos.

Geld und Zeit sparen mit dem Messe Ticket
Der Eintrittspreis  für  einen  Erwachsenen  liegt  bei  acht Mark,

Rentner zahlen sieben Mark. Schüler sind mit sechs DM dabei.

Als  Alternative  zur  Anreise  mit  dem  Auto  bietet  die  Messe­

und  Ausstellungsgesellschaft  gemeinsam  mit  dem  Nordhessi­

schen Verkehrsverbund (NVV) ein MesseTicket für die Hand­

werksausstellung  an.  Das  Ticket  zu  acht  DM  gilt  gleichzeitig

als  Fahr­  sowie  Eintrittskarte  und  berechtigt  einen  Erwachse­

nen  zur Hin­  und  Rückfahrt zu  bzw.  von den Messehallen  im

Bereich  Kasselplus  sowie  zum  einmaligen  Besuch  der Hand­

werksausstelluhg.

„Das Ticket",  so Ausstellungsleiter Arne Meil,  „verkaufen diö

Fahrer  der  Straßenbahnen  und  Busse  von  KVG,  RKH  und

KNE. Inhaber der Sesamkarte erhalten an der Tageskasse einen

Rabatt von  zwei  Mark  auf den  vollen  Eintrittspreis,  wenn  sie

ihre Eintrittskarte zur Handwerksausstellung kaufen."

Weitere lnfomationgn:

Pres.se­     und     Öffentlichkeitsarbeit     Rainer     Lomen,     Tel.
'0561`/9598617

`S§ , ­ S`E \ 1111111111111111111111111­
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WELLHOFER
IHR HANDWERKSBETRIEB FÜR PARKETT UND BODENBELÄGE

Beratung . P]anung . Verlegung . Yerkauf
Unsere AUßendienstmitarbeiter informieren Sie auch gern vor Ort.

Besuchen Sie uns auf der
�         .    ­           .      '       .           ­                .             g

vom 03. ­07.02.i999

Halle 5, Stand 527

Großewpaa.#i:¥r­.J2Kb°{k54ut.283°Ä:ns¥:',a.gfiärds:|e''UngTEpppt5#=a:EH

Telefon (05 61)5 40 61. Telefax (05 61) 5 9100                    KORK
im alten ortsteil waldau                                 L.lIOLEUM

öffnungszeiten: Mo. ­Fr. 8 ­18 Uhr, Sa. 9 ­13 Uhr                      PYC

Bei der Kasseler Handwerksausstellung±abQi;

»Wellhöfer« Ihr Fachgeschäft
für Parkett und Bodenbeläge

Der   leistungsstarke   Partner­   und   Meisterbetrieb   »Wellhöfer
FUßböden   und   Bodenbeläge«   wird   bei   der  Kasseler  Hand­

werksausstellung vom 3. bis 7. Februar mit einem Stand vertre­
ten sein.

Das  Kasseler Unternehmen,  das  in Waldau zu finden ist,  wird

Parkett  und  Bodenbeläge  aller Art  vorstellen.  "Alles  aus  einer

Hand", lautet das Motto, denn zum Kund?ndienst  gehören Be­
ratung,  Planung,  Verkauf und Liefer­  und Verlegeservice.  Der
Handwerksbetrieb  erfüllt  ganzheitlich  die  professionellen  An­
forderungen für Bodenbeläge aller Art, Parkett­und Laminatar­

beiten, Naturbeläge, Kork, Sisal, PVC, Linoleum und Teppich­
boden.  Von  der Pieke  auf` lernen  die  Auszubildenden,  was  es
heißt,  qualitativ  gute Arbeit zu  leisten.  Ständig  aktuelle Ange­

bote sowie eine große Auswahl im  1997 eröffneten Korkstudio
machen Einkaufen zum Vergnügen.
Wer  mehr  über Wellhöfer  Parkett  und  Bodenbeläge  erfahren
möchte,  sollte  den  Stand  527  in  Halle 5  besuchen.  Das  Team

freut sich auf lhren B.esuch!                                        7c*f..A. tychr/Fofo.. J/

Besuchen Sie unse.ren Stand
au§ der Kasseler

Handwerksausstellung
vom 03. ­ 07.. Februar 1.99

Halle I . Stand 112

11 _ _                          34225 Bam.t.n roß.n ritt.

Besii€hen Sle uiis .im lntemet:

www.skan­[ippe.de
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Pluspunk+e für die Erdgasheizung
Ob  im  Albau  oder  Neubau  ­  wer  sich  eine  neue

Heizüng  anschafft,  Iegt  sich  für  viele Jahre fest.  Des­

halb  sollk3  man  bereits  bei  der  Planung  die  Vorieile

der verschiedenen Heizsyskgme gründlich abwägen.

#;S:!:';UD!;:r:hz:|ir::ug|e:jee;;e:#sic:{:#;t!:nt#!§e:j#:en:m:Z;Ueiie::r;:#j'

Lucie hat ietzt Plaiz für ein Haustier.

Wer mit Erdgas heizt,  spari Platz.  Denn  Erdgas erforcleri keine  lager­

haltung.  So wird  aus  lhrem  alten  Heizungskeller schnell  ein  Party­
�keller,  eine  Sauna,  ein  Hobbyraum ­oder der Platz für ein  Hausiier.

ErdgQs  ist außerdem  wirtschaftlich,  schont die  Umwelt  und  sorgt

durch  kurze Anheizzeiien  schnell  für  kuschelige  Wörme  im  ganzen

Haus.

Fragen  Sie  uns,  wir  beraten  Sie  gern  und  ausführlich:

egm  Erdgas Mitteldeutschland Gm

Monteverdistraße 2  .  34131  Kasse

Telefon:(0561)93302

­ Sie finden uns in Halle 2 . Stand 237 ­

Z//
'/q7m

egm  Erdgas

Mitteldeutschland

GmbH

diesem  Grund  gibt  es  für  Gas­Brennwertheizungen  zahlreiche  För­

derprogramme.

#:i::nugmegieenfa'|:st:,l|:.::sd:;?eä,:T.e:fee::::s,ä:tht;bhea,.ta#n:,rai:
liert werden:  im Dachgeschoß, Bad, Haushaltsraum oder Wohnungs­

flur.   Vor   allem   die   Dachaufstellung   bietet   Vorteile,   weil   es   hier

besonders einfach  ist, die Abgase abzuleiten.

Da   Erdgas   als   leitungsgebundene   Energie   nicht  gelagert  werden

muß,  kann  man  bei  der  Heizungsmodernisierung  einen  zusätzlichen

Raum  gewinnen.  lm  Neubau  ist die  lnstallation  einer  Erdgasheizung

oft  ein  Grund,  ganz  auf  clen   Keller  zu  verzichten.   Das  Muliitalent

Erdgas  kommt aber  nicht  nur  bei  der  Heizung  zum  Einsatz,  sondern

beispielsweise  auch  beim  Warmwasserbereiten,  Kochen  und  sogar

beim Wöschetrocknen.

Nicht ohne  Grund  also  ist Erdgas  heute  die  beliebtesie  Heizenergie:

Für  diese  Lösung  entschieden  sich  1997  bei  den  genehmigten  Neu­

bauwohnungen  71   Prozent  und  bei  Heizungsmodernisierungen  63

Prozent.

£y£:£     egm Erdgas                Betriebsstelle Edermünde, Tel. (05665)9994­O od. ­20

3zq7m  güLft#
M­itteldeu­tschland        Betriebsstelle Homberg, Tel.  (05681 )9954­O od.  ­20

Betriebsstelle Melsung­en, Tel.  (056 61 ) 7079­0 od.  ­20



Alten­ und Krankenbetreuung
o   Marion viereck

34212  Melsungen  .  Kasseler Straße 74

© (0 56 61)  16 27  .  Fax 5 30 48

Funktel.  (0171 )  6 4619  59 .

�  Liebevolle Betreuung             .  Sterbebegleitung

in heimischer Umgebung   .. Zugelassen bei

� Rufbereitschaft                       allen Kassen

... lhr Pflegedienst in  und  um Melsungen

Ambulante
Krankenpflege
HKSB
Sabrina Benecke

B.ereich Malsfeld ­
Altkreis Melsungen

§
D1   (01

(0 56 61 ) 82 38
(0 56 61 ) 32 02

7 I ) 4  I 033 36  ii.  (01 71 ) 7 45 90 84

Rückkehr ins Erwerbs]eben
Nach Beendigung einer Pflegetätigkeit im häuslichen Bereich wer­
den  ehrenamtlichen  Pflegekräften  verbesserte  Möglichk.eiten  zur
Rückkehr ins Erwerbsleben  geboten:  Das  Arbeitsamt stellt Rück­
kehrhilfen zur Verfügung.  Diese bestehen  vomehmlich darin, daß
für eine bestimmte Zeit Unterhaltsgeld beansprucht werden kann.

Sonderzuschüsse
Pflegehilfsmitiel  und  technische  Hilfsmittel  werden  von  der Pfle­

gekasse ­ unabhängig von der Pflegestufe ­ gewährt, sofem sie die
Pflege  erleichtem,  durch  sie  Beschwerden  gelindert  werden  oder
sie eine selbständige Lebensführung des Pflegebedürftigen emög­
lichen (Paragraph 40 SGB  Xl). Sie` werden dann immerhin mit bjs
zu 60 Mark im Monat bezuschußt.

Wechsel ins Heim
Grundsätzlich ändert sich an der Zuordnung zu einer der Pflegestu­
fen nichts, wenn Pflegebedürftige in ein Pflegeheim überwechseln

(es sei denn, Grund für den Wechsel sei die Verschlimmerung des
bisherigen Zustandes). Auch bei ihnen hängt die Zuordnung zu ei­
ner Pflegestufe vom zeitlichen  Hilfebedarf in  den Bereichen  Kör­

perpflege, Emährung und Mobilität ab.

Gutachter
Die  Gutachter  des   Medi;inischen  Dienstes  kommen  stets   zum
Hausbesuch,  denn  sie  sollen  sich  beim  Antragsteller  daheim  ein
Bild über den Alltag und die Lebensumstände des Pflegebedürfti­

gen  machen.  Nur ih  absolut  begründeten  Ausnahmefällen,  wenn
aufgrund der vorliegenden Unterlagen kein  Zweifel  an dem Grad
der Pflegebedürftigkeit bes.eht, kann auf den Besuch in der Woh­
nung  des  Antr.agstellers  verzichtet  werden.  Das  heißt  dann  aber
auch: Es wird in die beantragte Pflegestufe eingeordnet.

Grmdsätzliches z:u
den Pflege­Diensten
Ambulante Pflege wird sowohl von Wohlf:ahrts­Verbänden ­ zumeist
über deren Sozial­Stationen ­ äls auch von priyaten Pflegedienstlei­
stern aiigeboten. Die Pflegekassen haben mit den meisten Anbietem
Versorgungsv erträge abgeschlo ss en.

Darin ist  geregeli.  daß die Dienste  Pflegesachleistungen direkt mit

der Kasse abrechnen.  Für diese  Pflegediensie  gelten veriraglich fesi­

geschriebene Vergütungs­Vereinbarungen und Qualitäts­Richtlinien.
Neben den bei der  Pflegekasse  zugelassenen Diensten  gibt  es aber

auch solche,  die  mit der  Kasse z;war einen Versorgungsverirag,  aber
keine  Vergütungs­Vereinbarung  abgeschlossen  haben.  Diese  Pflege­

dtenste können thre veräütung fret mtt dem pflegebedüüttgen aus,mn.
deln  ­  und  somit  preiswerier,  aber  naiürlich  auch  ieurer  sein.  Wer

S:Cehkafsüsreejt,:%ners°n':rhesnoDpjreonzse'n%esrchHe:dceh':ts%:teefi%:S%':'h#e£#Md%gepnfleerti

s{attet  ­und daß` Betroffene damit  unter  Umsiänden um Ziizahlungen

aus. dem eigenen Portemonnaie nicht herumkommen.

Wer stati der Pflege­Sachleisiungen von der Pflegekasse Pflegegeld
bezieht,  ist bei der Auswahl des  Diensies völlig frei.  Solche  Betroffe­

nen können Verträge dann auch mit niclu zugelassenen Diensten und .
mit Eiiizelpersonen abschließen, ohne daß sie daf iiir einen Pfennig we­
niger Pflegegeld bekommen.

Adressen von Anbietem ambulanter Pflege  gibt es über die  Pflege­
beraiung  der  Gemeinden,  die  Wol.lfiahrts­Verbände  oder  auch  über

die Pflegekasse. Bei der Suche hilft auch ein Blick ins Brai.chenbuch.

Zahlreiche Anbieter offerieren kompetente Pflege.
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ir bieten lhnen eine

umfassende Krankenpflege

durch unser gut geschultes

Team.

Von der Grund­ und

Körperpflege, über eine

intensive Beratung der

Angehörigen,

Pflegehilfsmittelverleih,

Essen auf Rädem bis hin

zur S terbebegleitung.

Bornfeldstraße 3

34630 Gilserberg

Wartburgstraße 40

34613 Schwalmstadt

Tel.:  06696­9600­0

Fax:  06696­960039

n

`+`  !+!  Das   Krankenpflegeteam  KIKRA

ist seit nunmehr fast zehn Jahren
im      südlichen      Schwalm­Eder­
Kreis im Bereich der Kiiiderkran­
kenpflege, Krankenpflege und Al­
tenpflege      tätig.       Durch      die

Zusammensetzung des Teams von

examinierten   Krankenpflegekräf­
ten einschl. Kinderkrankenschwe­

stern,      Altenpflegerinnen      und
Hauswirtschaftspersonal    können
die o. g. Bereiche fachgerecht ab­

gedeckt werden.
So  arbeitet  z.  8.  das  Pflegeteam

KIKRA schon seit Jahren mit den
Kinderkliniken    des     Umkreises
eng  zusammen  und  versorgt  im
ambulanten   Bereich   die   Kinder
n ach       Krankenh au s au fenth alten
weiter solange es nötig ist.

Neben  der Versorgung  von kran­
ken  und  alten  Menschen  in  der
Grund­    und    Behandlungspflege

bietet das Krankenpflegeteam KI­

KRA  weitere  zahlreiche  Versor­

gungsangebote   an.   KIKRA   be­
schäftigt                       medizinische

FUßpflegerinnen,   die  ihre  Tätig­

keit im stationären wie im ambu­
lanten Bereich  anbieten.  Die me­

dizinische    FUßpflegerin    kommt

also   auch   zu   lhnen   ins   Haus.
Selbstverständlich werden alle geleisteten Pflegemaßnahmen, soweit es gesetzlich möglich ist, über
ie Pflegekassen und / oder Krankenkassen  abgerechnet.  Es  besteht mit  allen  Krankenkassen  ein
ersorgungsvertrag. Seit einigen Jahren betreibt KIKRA ein Altenheim in Gilserberg,  so daß auch

die stationäre Versorgung der älteren Mitbürger angeboten werden kann. In diesem Haus bestehen
von seiten der Pflegekasse anerkannte Kurzzeitpflegeplätze. Diese können bei Erkrankung oder Ur­

laub des Pflegenden nach den Richtlinien der Pflegekassen in Anspruch genommen werden. Neben

der hauswirtschaftlichen Versorgung  haben  Sie  die  Möglichkeit,  auch  den Wäscheservice  in An­

spruch zu nehmen, das bedeutet, das Pflegepersonal nimmt lhre Wäsche mit und bringt sie schrank­

fertig wieder zu lhnen nach Hause. Abgerundet wird das Angebot durch Essen auf Rädem. Das Es­
sen,   welches   täglich   frisch   und   altengerecht   gekocht   wird,   wird   lhnen   in   entsprechenden
Behältnissen heiß .ins Haus geliefert.  Selbstverständlich ist die KIKRA in der Lage,  alle Diäten zu

liefern, welche ebenso frisch  am Vomittag gekocht werden.
Seit 1998 betreibt die KIKRA ein Haus mit unterschiedlich großen Wohnungen für „Betreutes Woh­

nen".  Hier haben  Sie  barrierefreie Wohnungen  mit  sämtlichen  möglichen  Leistungen  der Versor­

gung. In Preisen, die mit einer normalen Rente bezahlt werden können.
Für lnformationen und Beratungen steht lhnen das Ehepaar Schote nach telefonischer Rücksprache
zur Verfügung, alle Beratungen sind selbstverständlich kostenlos. Ebenso können Sie die Pflegegut­
achten, welche je nach Pflegestufe alle drei bzw. sechs Monate bei der Pflegekasse eingereicht wer­
den  müssen,  von  dem  Pflegeteam  KIKRA durchführen  lassen.  KIKRA,  Bomfeldstraße  3,  34630
rl_;1f`A.1`^.~  rT`alaf^n.  /n << 0<\  0< nn     n   Fnv.  /n <f= 0<\ 0< nr\     QO



Kinohews
Seite an Seite

Die  Fotografin  lsabel

(Julia    Roberts)    hat
sich    in   den   Anwalt

Luke verliebt.

Die  Beziehung  funktioniert  auch  ­  wenn  da   nur

nicht  Lukes  Kinder  Ben  und  Anna  wären.   Diese

versuchen  alles,   um  die  beiden  auseinanderzu­

bringen,.  Sie  hassen  lsabel  regelrecht  und  möch­

ten   ihren   Vater  wieder  mit  dessen   Exfrau   und

Mutter der Kinder Jackie zusammenbringen. Auch

Jackie  mischt  kräftig  mit ­  denn  sie  ist  insgeheim

eifersüchtig auf Lukes „Neue".

Die   Situation   änderi  sich   allerdings   völlig,

als  Jackie  erfährt,  daß  sie  unheilbar  krank

ist und bald sterben muß.

Daraufhin  versucht  sie,  das  Beste  für
den   achtjährigen   Ben   und   die   zwöl­

fiährige Anna  zu  tun.  Und  das  heißt  in
diesem  Fall,  lsabel  als  künftige  Mutter

mit den  Kindern vertraut zu machen.

Tränen  gehören  zu  dem  124minüti­

gen  und  ab  zwölf  Jahren  freigege­
benen  Film dazu,

e,®      ®j

Eindeutige Zeichensprache?
Die geballte Faust

Die  geballte  Faust  steht  bei  uns  für ein  errunge­
nes Ziel,  z.  8.: Tor! oder Treffer!  Nicht so in Süd­

amerika ­ dori bedeu­
tet dieses Zeichen  so
viel    wie:    Du    kannst

mich  mal!

Das V­Zeichen

Das Victory­Zeichen  ist ­ wie  der

Name  schon  sagt  ­  ein  Symbol
für  Sieg.  Aber  Vorsicht   in   allen

Commonwealth­Staaten   ­   denn
dort    ist    dieses    Zeichen    eine
schwer­e Beleidigung!

Daumen nach oben.

Der  aufgerichtete  Daumen  heißt
bei  uns  so viel  wie:  Top!  oder Al­

les  kla.r!  ln  Japan  allerdings  sig­

nalisiert   diese   Geste   die   Zahl
Fünf! ­Wieso bekomme ich denn

jetzt gleiQh fünf Gläser Bier?

Peinlich, peinlich!
Seid lhr schon mal so richtig ins

Fettnäpfchen getreten?
Schreibt  uns  Eure  pein­

lichsten  Erlebnisse ­ bei­

spielsweise  die  geplatz­
te   Hosennaht   etc.    Die
witzigsten    Stories   wer­
den   dann   auf   der   Ju­

gendseite   veröffentlicht.
Also    aufschreiben    und

abschibken  ­  am  besten
noch heute!

Wenn lhr uns schreiben wollt, schreibt an:
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­ lnserieren bringt Gewinn ­
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füR  Bild

UNd  RAhMEN
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RAHMEN
\         34537 Bad wildungen

Brunnenallee 30 8

(Hölscher Passage)
Tel. 0 56 21  / 7 23 27
Fax 0 56 21 / 96 00 73

Mobil: 0173 / 2 92 65 95
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Persiqne.rmanlel, Gr.  38­40,  günstig zu
I       verkciufen..

i      Tel.05622/910651  ab  l8.00Uhr

Jugendlichgr       Wildledemcintel        mit

!     :V:Tk:#eliumr.  Gr.  36­38,  günstig  zu

Tel. 056 l /496310­o. 0562 I /2687

!wt::#f:,:,:?!ji,i:j
!   S«he            1 ­3­Familien­Höuser/Grund.   !

i    ig.sct::'io:.e:##:.,mF#j,::kn:U`er
i   .  Tel. 0 56 22 / 910 651  ab 18.00 Uhr   i      Tel. 05 61  / 5173 85

#E:,ni:,irn,3oi:;n;,#,m8;I:a::4S:%T#k;:
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i     30444
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i     Fe2/.#°7ri7Z7 5e5Bjgt;nri
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STRT
hen.ssivhaus

8 30 21

1

!  Fachwerkhqus,  6  Zimmer,  ca.105

KG­Praxis­Räume
zu vermieiem, seit 14 Johren ange­

gliedeh an bestehericle Mcissagepra­
xis, ca.  76 qm (erweiterungsfähk]).
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wgae¥TT,,.%3[86;0,q4m72h,konu.Gara.

!   2 ZKB in Fritzlar, KM 590,­ DM,
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80/100   m!,   KM   700,­/910,­   DM,

!   ia.T:,?aT::6Pfir2?:u;:jäT.r:::;Fr::: !    Tä`.rij:5;6h;:;'a,h;ä8;`o+Ti'ci
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BQd Zwesten, 3 ZKB, Blk., 87 m2, zu ver­
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i   Friel_.­Spi€skappel,  9.9  rp2,   schöne  DG­

Gar­t'en, DM 850,­ kali.

Tol. 01  71  / 8 95 38 39

i   Bad E_Tsta.l­^Sg.n^d£ DG­Maisonepe­\Mig.:  i      yhg..,  4_Z,k9,.^Fu(}bedenheiz.,  Keller,'
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Bad  Emslal.Sand:  3  ZKB,  Blk.,  Neubciu,
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; sTEEj;:%;,e, F£no. :ÄctkaÄtfÄ::,  ;    fer65e;Te,p;ozf % 45
!  Zus€hriften umm Ch.ffle 21786 an Ver­   !

log + Druck L Wiffich KG, Pf.  1453,
Niedenstein­Metze,    3  ZKB,  81,54  qm,

!"}j'.k;;;­j.:o9i'­9'ft875:0;F',W63.

1   Fritzlar, möblierles Zimmer zu v6rm., se­
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!   Kl.  Fwti  in  Friel€ndorioT,  4  ZKB,  ca.

i   ;:#6;B,4aw,Li:%Ei#Df:e hei



Bereich ©
Schwalm­Eder,

Ihre Anzeige erscheint in folgendem Verbreitungsgebiet:

Edermünde, Felsberg,  Frielendorf,  Fritzlar,  Gilserberg,  Gudensberg,

Guxhagen, Jesberg, Knüllwald,  Körle,  Malsfeld,. Melsungen,

Morschen,  Neuental, Niedenstein,. Wabern,  Bad Zwesten

#::£::::E:::::#g ,     #afi{:#e§r::,e:n::r,w::::ne::tna,d:uGnec:::udseenntw°ohhr:::a[W,Steta] " ,

bis 4 Zeilen  15,­DM

bis 7 Zeilen 20,­  DM

=DM

Bereich © Ihre Anzeige ersoheint in folgendem verbreitungsgebiet:      tiis 4Zeiilen l5,~ DM

Bad Sooden­AIlendorf,  Berkatal,  Großalmerode,  Herleshausen,

Werra­Meißner.Kreis       Hessisch Lichtenau, Meißner,  Ringgau, Waldkappel, Witzenhausen         bis 7 zeiien 20,. DM

=DM

einmalige  chiffre­Gebühr =  DM  10,­:  (nurwenn keineTei.­Nr. od. Name in derAnzeige erscheinen soiD  ­­                   DM

Fitte Ü\©rwend@m

Sie üyür` diätseft

`DöS£r`S, F©`tü aü`Sffif!en.y

K#jfm äröBeöm#tff*
Bx`üsüeaGÄffieftMäi`ebBjm

Ä%ffii]©flhystiss*e©>g}zestys]jsstiäi^n`s

unbstfnstydaß#Sntstfyffi¢m,
Woyrt'Ür!dhint¥er€jed©m

äjEzzBS\cfijfieri\©inf$7ä`strßtiwen}
2alszM§y§t!&nmumf#\e}bl&bs+

Ejs'üHärd ,&e3n@ Rkestnün,g
±z`üäieBst£&ffi#.,

B"^e äe^n%en SiJe+ davrän£ Ihrö

genäu e\ Ans€h#ft " vem`,at%enL

Annahmeschlußistjeweils

donnerstag§derVomoche­8mUhr,

Teminwünschesindnichtmöglich.

Scheck in Höhe

von  DM

liegt bei

S u m m e :  ­_

Grundpreis: bis 4 Zeilen DM 15,­    inkl. Mwst. je Bere.ich

Mehrtext: bis 7 Zeilen DM 20,­    inkl. Mwst. je Bereich

Name, Vomame:

Straße u. Haus­Nr.:

PLZ' Or[:

BLZ.. EEHEEEEE  ` Kto.­Wr... EEEEEEEEEE

Datumlunterschrift:

Bankeinzug

ist

ausgefüllt

Bargeld in Höhe

von DM
liegt bei

Verlag + Druck Linus Wittich KG
Kenn`^/ort >>Kleinanzeigen<<

Pos±fach 1453
34554 FriTzlar
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Fr.hzk]r,  2  ZKB,
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05622/910193               i

E#fäe,Ggr,`£e',:r;a#ygiie"3,.,zKB
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Holst.  Schweiz/Ostsee,

E:lin.,.s£axk6g4e5 2t;. ; ,233475ol  Eutin.      i
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i   Fewo_ Osisee, Hohwachier Bucht Sehlen­   1

nu.kung, F.ernsich[.    '    .                         i     ±Tf! 4.­5.Pers= |9l..Q 56 05 /
7 04 33, Fax 7 06 34
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PARKE1[T ­ KORX . LAMmAT
umweltfreundliche Teppichböden

FtiBb®de»baii  05 61 / 89 76 01

PAFtKE'lT abschlelfen
auch leihgeräte für .Do it yourself'

Suche möbliertes Zimmer mii WC u.  !
Dusche  i.  Wabem  o.  OT  für  be­  1

r,m"e{:S6äg3e83jg/.8Ygaiäab""

Arzt  suchr  in   Bad   Zwesten   EFH/

f.  2­4  Pers.  in  List®

51  NJ Oß &J

iHY+2Z#hvn:#.e8'5:°2CJ/R6U;d7±"enti

i  Genießen  Si.e  doch  einmal   Ferien   auf  i

b­hH7­.ä.ZkB­­bis­i.2­o­.­+.2,­ü.iK:wm!f#`iTFye.r£:;;ajuTzu7e:#;:leenli
Kauf.

Tel. 0 85 05 /  1 8 40Tel./Fax0841  /701129                i

Ju!n:r#o:hr5ns:n::;LFe#ogu;7:te%Sj

Fr.dzlar, leitender Angeslellter, Wochen­

0172/9802890

ii#ijrj:cr:;ji:i|*n;;i­::#i'avFojz;gi;zei%!1
Tel.     0     60     07     /     84     50     o.i

C#::t?gHeenr­rFn:'S5¥]i,'g2e;.,3bze{eB#ifne*!

Houshalt u. Gahen a­n.

Td. 0 56 62 / 64 63

rT#,:ia,oC:ijr`;:t,`i4i,nostg:,#6,8g#:

s#:i#,[e7n2

!;,c*,_5:aeiFi
92 68 8L3

I      Nähesienazuverm. f. 4Pers.

i     Tel.05624/6802

!  Toskana.  Ferienhaus  mi! Pool  u.  Garten,  !

Q#ieF##®%A#„ru;mF£#ä°öJd?­4ftrs.J

U    rieu.    VB   i

Barapkauf:  Mercede§, ,Porscbe,. BMW t  i

Audi   (andere.Modalle   auf  Anhage)

98. Tel. 05 61  / 81  79 26;

3561

GOLF 111 TDl

3!.1%'nS:g€'8t7a3S6V3Bo22.900,­DM
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§:'üi?hs4#r'#g7­i­16mo,

1      Tel.04846/3166.470

Ni;!,?!,::n:;d!iit:u:,;Etei#f:r!!a8#D#:'
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cu#ie;,?!:e;,tTrs:7:r#i;:a:::s,,frefei:::
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Dieter  62,   graumel.   Haar,   m®   blauen
Augen,  ven^/itwet,  wandere gem;  habe

i  Spaß  an  Haus  u.  Garten,  AS­Partner,
su.   liebev.   Dame   u.   das   Gefühl   zu
spüren   nicht   allein   zu   sejn,    ruf   an
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su.   liebev.   Dame   u.   das   Gefühl   zu
spüren    nicht   allein   zu   sein.    ruf   an
05692/5551

Marco,  34,   blond  m.   grünen  Augen,
sportl.,    alleinerziehender   Vater,    liebe
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05692/5551
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braune  Haare,  zieriicher  Typ,  wesentlo

jünger  auss„  AS­Partner,   su.   Ihn   mit
natürlichem Outfit, m® Energie, streit­ u.

gesprächsfähig, ruf an 05692/5551
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Steuerklassenwahl bei Arbeitnehmer­Ehegatten für das Jahr 1999
Das  Bundesfinanzministerium weist darauf hin,  daß für Arbeitneh­

rgegr;Eehj::a#::rp#uenng8::sÄt::::#ragssdeenrw:#F:ttseau:|:t:e"enfür

Ehegatten,  die  beide  Arbeitslohn  beziehen,  sollten  deshalb  nach
Erhalt  ihrer  Lohnsteuerkarten  1999  darauf  achten,  ob  die  bisheri­

gen von der Gemeinde eingetragenen Steuerklassen  noch zutref­
fen.  Arbeitnehmer­Ehegatten   können  bekanntlich  für  den  Lohn­

steuerabzug   zwischen   den   Steuerklassenkombinationen    lv/lv
und   llw  wählen.   Für  eine  etwaige  Änderung   der  Steuerklas­
seneintragung ist die Gemeinde zuständig, die die  Lohnsteuerkar­

te ausgestellt hat.

Um  den  Arbeitnehmer­Ehegatten  die  Steuerklassenwahl  zu   er­

leichtern,  haben  das  Bundesfinanzministerium  und  die  obersten

Finanzbehörden der Länder die nachfolgenden Tabellen ausgear­
beitet.  Aus  ihnen  können  die  Ehegatten  nach  der Höhe  ihrer mo­

natlichen  Arbeitslöhne  die  Steuerklassenkombination  feststellen,
bei  der  sie  die  geringste  Lohnsteuer  entrichten  müssen.  Soweit

beim  Lohnsteuerabzug  Freibeträge  zu  berücksichtigen  sind,  sind
diese vor Anwendung derjeweils in Betracht kommenden Tabelle

vom monatlichen Bruttoarbeitslohn abzuziehen.

Die Tabellen  erleichtern  lediglich  die  Wahl  der für den  Lohnsteu­

erabzug günstigsten  Steuerklassenkombination.  Die im  Laufe des

Jahres   einbehaltene   Lohnsteuer   besagt  jedoch   nichts   Absch­
ließendes über die Höhe der Jahressteuerschuld.

rBi:,:,t::3,e:boä::in  welcher  Höhe  sich  nach  Ablauf  des  Jahres
Nachzahlungen  ergeben,  hängt  von  den  Ver­

hältnissen des  Einzelfalles ab; sie  läßt sich  nicht allgemein  beant­

worten.  Das Bundesfinanzministerium weist dazu  auch auf die  Er­
läuterungen   in   dem   Heftchen   „Lohnsteuer   99"   hin,   das  ,jeder

Arbeitnehmer mit seiner Lohnsteuerkarte erhalten hat.

Bei der Wahl  der Steuerklassenkombination sollten die  Ehegaften

auch  daran  denken,  daß  die  Steuerklassenkombination  auch  die
Höhe  der  Lohnersatzleistungen,  wie  Arbeitslosengeld,  Arbeitslo­

Tabelle 1: bei Rentenverslcherungspllicht des höherverdienenden Ehegatten

Mon,'­ Mon.tlich.r Arb.itslohn 81 M6n,t­ Mon.tllch.r Arb.ißlohn 8 T
'ich®r ln DM b.l ~. d.. g..lng..­ ''ch,r ln DM b.i ... d.S g.ring.r­

A,beit3­lohnA, v.rdi.nenden Eh.qatt.n Arb®'ts. v.rd[.n.rid.ri Eh.qatt.n
t)DM ®11  ,nv®r.slct`.rungspnlcht Rcnt.riv.r.slch.rungsf..lt`.lt 'Ohn A   )DM R®nt®nv®r.sicheningfplllcht Ft®nt®w®,­�ich.rungsf..lhelt

1 213 5 6

2.500 1.093 1.093 5.800 4.054 4.482
2.600 1.201 1.201 S.900 4.086 4.513

2.700 1.341 1 . 34 1 6.000 4.104 4.527
2.800 1.485 1.5S1 6.100 4.122     . 4.545
2.900 1.566 1.728 6.200 4.140 4.563
3.000 1.611 2 . 1 42 6.300 4.212 4.630
3.100 1.696 2380 6.400 4.275 4.689
3.200 1.791 2.578 6.500 4.351 4.756
3.300 1.863 2TZ2 6.600 4.423 4.824
3.400 1.966 2.893 6.700 4.500 4.891

3_500 2.088 3.024 6.800 4.590 4.968

3600 2.245 3_145 6.900 4.666 5.031

3.700 2.398 3.28S 7.000 4.743 5.098
3.600 2.533 3397 7.100 4.819 5.166
3.900 2.767 3.SIO 7.200 4.896 5229
4.000 3.078 3.618 7.300 4.959 5.287
4.100 3.190 3.690 7.400 5.031 5.350
4.200 3.253 3.739 7.500 S.103 5.4'8
4.300 3.312 3798 7.600 5.175 5.485
4.400 3.402 3_879 1J00 5.260 5.557
4.500 3.460 3.937 7.800 5.328 5.625
4.600 3.514 3.982 7.900 5.400 5.692

4.700 3.604 4.063 e.000 5.467 5.760
¢.800 3.663 4.122 8.100 5.539 5.836
4.900 3.726 4.176 8.200 5.602 5.904
5.000 3.802 4.2¢8 8.300 5.674 5.900
5.100 3.865 4.311

`   0.400  '
5.751 6.06'

S.200 3.928 4.355 8.500 5.827 6.1¢2

5.300 3.9¢2 4.378 8,600 5.9'7 6.241

5.400 3.982 4.414 0.700 5.998 6.331

S_500 3.982 4.¢19 8.800 6.079  ' 6.426
5.600 4.023 4.455 8.900 6.169 6.52S
5700 4.036 4.468 9.000 6.259 6.628

See:,hej{;:änug::::h6§::::dn,gsgr:rdkeunngde,#,uftveerrsscohrg#:gg:,#g::rngf:j::      ., Na:h Abzug ewa;ge, F,e,bem„
sen  kann.  Eine  vor  Jahresbeginn  getroffene  Steuerklassenwahl
wird  bei  der  Gewährung  von  Lohnersatzleistungen  vom  Arbeit­
samt grundsätzlich  anerkannt. Wechseln  Ehegatten  im  Laufe  des
Kalenderjahrs  die  Steuerklassen,   können   sich  bei  der  Zahlung
von  Lohnersatzleistungen,  z.B.  wegen Arbeitslosigkeit eines  Ehe­

gatten,  unerwariete  Auswirkungen  ergeben.  Deshalb  sollten  Ar­
beitnehmer,  die  damit  rechnen,  in  absehbarer  Zeit  eine  Lohner­
satzleistung  für  sich  in  Anspruch  nehmen  zu  müssen  oder diese

bereits  beziehen,  vor der Neuwahl  der Steuerklassenkombination

zu deren Auswirkung auf die Höhe der Lohnersatzleistung den zu­

ständigen Sozialleistungsträger befragen.

r,::bd::`i:hzeu:e:t:ouhenrs{:::rs::cTadha'vonabhängt,obdieLohn­
steuer nach der Allgemeinen  Lohnsteuertabelle ermittelt wird, weil

der  Arbeitnehmer   rentenversicherungspflichtig   ist,   oder   ob   die

Lohnsteuer nach der Besonderen  Lohnsteuertabelle ermittelt wird,

weil  der Arbeitnehmer  rentenversicherungsfrei  ist,  sind  auch  zwei

Tabellen  zur Steuerklassenwahl  aufgestellt worden.  Die Tabelle  1

ist zu  benutzen, wenn der höherverdienende  Ehegatte  rentenver­
sicherungspflichtig  ist;  die  Tabelle  11   ist  zu  benutzen,  wenn  der

höherverdienende Ehegatte rentenversicherungsfrei ist.

Beide   Tabellen   gehen   vom   monatlichen   Arbeitslohn   A   *)   des

höherverdienenden  Ehegatten  aus.  Dazu wird jeweils der monatli­

che  Arbeitslohn  8  *)  des  geringerverdienenden  Ehegatten  ange­

geben, der bei einer.Steuerklassenkombination  111  (für den  Höher­
verdienenden)    und    V    (für    den    Geringerverdienenden)    nicht

überschritten  werden  dari,  wenn  der  geringste  Lohnsteuerabzug
erreicht werden soll.

Die  Spalten  2  und 5  sind  maßgebend,  wenn  der geringerverdien­
i        ende  Ehegatte  rentenversicherungspflichtig  ist;  ist  der  geringer­

1,      ::rddi6enmeäg:e5::ä:ftüeb:?:,t:i:?edr:ic::rnuan,#r:iA;Lneqtsd,':eh:pda:tse3e:

1       ringerverdienenden  Ehegatten  den  nach  den  spalten  2, 3  oder 5
1       und  6  der  Tabellen  in  Betracht  kommenden  Betrag,  so  führt  die

Tabelle 11:  bei  Rentew®rsiclierungsfreihei. des höherverdienenden Ehega`ten

Monal­ Monallicher Arb.itslohn 8 .' !   Mona'­ Monatlichci Arb®itsiohn  81
'ich,r ln  DM  bei ... des geilngcr. lich,r ln OM  bei .„ des g®rlngcr­

A,beits­IohnA') verdien.nden Eheq.tt.n Arb®i's.Ih. verdl®n.nden Eheg3tt.n

R'
DM

®n  sllv®,.sich®rungspllicht Rent®nv®,.sich.ningsf..iheit 0   rlA   )'DM R®nteiiv.r.sich®rungspflich` R®nt,nver.sicheiungsrr.iheit

1 2 3 4 S 6

2.SooO 1.350 1.350 5.800 3.505 3_§73

2.600 1.471 1.552 5.900 3.568 4.032

2_700 1.557 1.615 6.000 3.649 4.104

2,800 1.57S 1.804 6.100 3.72' 4.176

2900 1_584 1.885 6.200 3.802 4248

3.000 1.593 1.966 6.300 3,883 4.320

3100 1.602 2052 6.400 3.982 4¢14

3200 1.611 2.115 6.500 4.053 4¢91

3300 1.615 2.195 6.600 4.140 4553

3_400 1_647 2_263 6.700 4.225 ¢.6¢4

3SOO 1,683 2.335 6.800 4.302 4.711

.3 600 1.70S 2.¢07 6.900 4.383 ¢.788

3700 1.750 2.502 7.000 4.¢58 ¢.860

3.800 1.785 2.559 7.100 4.554 ¢936
3900 1.818 2.6¢1 7.200 ¢.639 5.008

¢.000 1.863 2.709 7.300 4,738 5094
¢.100 1.885 2.763 7.400 4.819 5.165

4200 1.930 2.830 7.500 4.900 S.233

4.300 1.97S 2.902 7.600 4.977 5.305

4¢00 2.0¢3 2_974 7.700 S.049 5.368

4500 2110 3.042 7.800 €.125 54¢0
¢S00 2_227 3.127 7.900 5.205 5SO8

4.700 2308       ' 3.199 8000 5.278 5580
¢.800 2_380 3271 8.100 5.355 5652
¢9.„ 2_470 3.339 8.200 5,4¢ö S737

5000 2_533 3397 8.300 5.517  . S809

5103 2628 3459 6.¢00 5.589 5890
5200 2.853 3537 8.500 5.6S5

[                 5971

5390 3059 3509 e600 5.737 60¢8
5403 3177 357S 8.700 5.819 6.138

5_SOO 3.276 3.755 8.8% 5.899 6.223

55.% 3.352 3838 8.900 5.935 6318

5700 3¢29 3901 9.000 6.070 6,417

Steuerklassenkombination  lv/lv für die  Ehegatten zü  einem  gerin.        .)NachAbzi.9em.aige.Fieibe:fage

geren   oder  zumindest  nicht  höheren   Lohnsteuerabzug   als  die
Steuerklassenkombination lllw.
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Beispiele:
1.  Ein  Arbeitnehmer­Ehepaar,  beide  rentenversicherungspflichtig,
bezieht   Monatslöhne   (nach   Abzug   etwaiger   Freibeträge)   von
4.000  DM   und  2.200  DM.   Da  der  Monatslohn  des  geringerver­
dienenden  Ehegatten  den  nach  dem  Monatslohn  des  höherver­
dienenden  Ehegatten  in  der  Spalte  2  der Tabelle  1   ausgewiese­
nen  Betrag  von  3.078  DM  nicht  übersteigt,  führi  in  diesem  Falle
die Steuerklassenkombination llw zur geringsten  Lohnsteuer.

V.ergleich nach der Allgemeinen Monatslohnsteuenabelle:
a)  Lohnsteuer für 4.000  DM  nach Steuerklasse  111
für 2.200 DM nach Steuerklasse V
insgesamt also
b)  Lohnsteuer für 4.000 DM nach Steuerklasse IV
für 2.200 DM nach Steuerklasse lv
insgesamt also

216,66  DM
572,16 DM
788,82 DM
691,83  DM
138,75 DM
830,58 DM

2.      Würde der Monatslohn des geringerverdienenden Ehegatten
3.400  DM  betragen, so würde die Steuerklassenkombination  lv/lv
insgesamt zur geringsten Lohnsteuer führen.
Vergleich nach der Allgemeinen Monatslohnsteuertabelle:
a) Lohnsteuer für 4.000 DM nach Steuerklasse  111
für 3.400 DM nach Steuerklasse V
insgesamt also
b)  Lohnsteuer für 4.000 DM nach Steuerklasse IV
für 3.400 DM nach Steuerklasse  IV
insgesamt also

216,66  DM

1.005,16  DM

1.221,82 DM

691,83 DM

506,16  DM
1.197,99  DM

Sitzung des Ortsbejrates Sipperhausen
Gem.  § 82 in  Verbindung  mit § 58  HGO  habe  ich  zur Sitzung des
Ortsbeirates Sipperhausen am  Donnerstag, dem  11.2.1999,19.30
Uhr in den  Nebenraum der Gaststätte  Fink,  OT Sipperhausen,  An
der Kirche 9, eingeladen.

Tagesordnung:
1.    Informationen zum Haushalt l999
2.    Beratung über die Teilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf"
3.    Verschiedenes

gez. Ziebanh, Ortsvorsteher
Die  vorstehende  Sitzung  des  Ortsbeirates  wird  hiermit  öffentlich

B:#entg:rmTaacgh:.soDr[3ns[t;udnegnjätusfsf:#,t[;ghaesro6e#:nT,jjcchhtk:jjtn=:,:r:
derlich  machen.

Malsfeld,  den 27.1.1999

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld

gez. Vaupel, Bürgermeister

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

7.2.1999
19.00  uhr
10.30 Uhr

8.2.1999
15.00  Uhr

15.30  Uhr
19.00  Uhr

9.2.1999
19.00 Uhr
20.00 Uhr

10.2.1999
14,30  Uhr
19.30 Uhr

1 1.2.1999

16.00  Uhr

12.2.1999
20.00 uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Kinderstunde
Jungenjungschar
Posaunenchor

F:anu:|nkgre,s

Seniorennachmittag
Kirchenchor

Mädchenjungschar

Slinky

Beiseförth

7,2.1999
18.00 Uhr
9.2.1999
15.00  Uhr

12.2.1999
14.30  Uhr
16.00  Uhr

Gottesdienst

Kinderstunde

JMuändgoehn#ugnsgcshcahrar

Ostheim

7.2.1999
11.15  Uhr          Gottesdienst

Sipperhausen

7.2.1999
10.00 Uhr          Gottesdienst

Dagobertshausen und Elfershausen

Pfarrer Holger Wieboldt, Hilgershäuser Str. 5,
Tel. 05661ß641

Gedanken zum Nachdenken

Gott ist Liebe

Gott ist keine Eile.

C. H. Spurgeon

Unsere Veranstaltungen vom 3.­10. Februar 1999
Mittwoch, 3.2.1999
20.00 Uhr         Chorprobe singkreis Dagobertshausen

im DGH  Elfershausen u
Donnerstag, 4.2.1999
15.00 Uhr          Konfirmandenunterricht der Gruppe ll

Son®ntag, 7.2.1999
9.00 Uhr          Gottesdienst in Hilgershausen

lo.15 Uhr          Gottesdienst in Dagobertshausen
Kollekte  für...  (Zweckbestimmung  erfolgt  kurzfristig
durch die Kirchenkreisvorstände)

Dienstag, 9.2.1999
15.00 Uhr          Konfirmandenunterricht der Gruppe l

Mittwoch,10.2.1999
20.00 Uhr         Chorprobe singkreis Dagobertshausen

im  DGH  Elfershausen

Katholische Gottesdienste

Melsungen

6.2.1999
17.00 Uhr

7.2.1999
10.00 Uhr

9.2.1999
14.30  Uhr

10.2.1999

8.30 Uhr

11 .2.1999

14.30  Uhr

12.2.1999
18.30 Uhr

Beichtgelegenheit

Sonntagsmesse und Kindergottesdienst

Seniorennachmittag

Frauenmesse

Erstkommunionvorbereitung

Abendmesse

Homberg

Kath. Kirchengem. Christus Epheta Homberg

4.2.­10.2.1999

Donnerstag, 4.2.1999 ­hl, Rabanus Mauru8.
9.00 Uhr          hl. Messe/Pfarrkirche mit Blasiussegen

17.00 Uhr          Vorbereitungstreffen der Fastengruppe

Freltag, 5.2.1999 ­ Herz­Jesu­Freitag

Y%#t6grsHauhs,#:5::,kffTrTkirnci::mitB,asiussegen'

] 6.45 Uhr        ;,Ts#ss:%]T:ächhe#;tKBa#sej:sdseerg:rnauen
5. Sonntag lm Jahr®8krols
Kollekte:  Kirchensanierung

?8.Tost68;6'2.tv¥r:bendmesse(f.+EdwardBocian)

EE
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Nach  den  Gottesdiensten:  Gelegenheit zum  Kauf von  Waren  aus
dem TBANS­FAIB­HANDEL
Sonntag, 7.2.1999

8.30  Uhr          hl.  Messe  in  Hebel
9.30 Uhr          Rosenkranzgebet um geistliche Berufe

lo.00  Uhr          Familiengottesdienst (f.  Leb.  Fam.  Huhn)

(f.  ++ Gerhard  Luxa u.  Angeh.)
Montag, 8.2.1999
15.00  Uhr          Musikgruppe„Epheta"

Dienstag, 9.2.1999
15.00  Uhr          Kommunionunterricht
19.00  Uhr          hl.  Messe/Pfarrkirche  (f. +Annaschild)
19.45  Uhr           Bibelkreis

Mittwoch,10.2.1999
7.30  Uhr          hl.  Messe/Altenheim

19.00 Uhr          Jugendgruppe

SchuleMeiterbi[dung

vhs aktuell

Afrikanisches Trommeln

geormabuesrg;ü%::nBj:t*dhamsu2,:,n:+::5eTaä:gkduur:cehsdaemn3jg£#tea%,KTö£:
Februar  1999,  9.30  bis  18.00  Uhr  in  der vhs  Melsungen.  Schriftli­
che Anmeldung  bis zum Wochenende an  die vhs,  Postfach  1262,
34568 Homberg.

(|  Mit Yoga und Ayurveda in den Frühling
Homberg­Wernswig.  lm  Yoga  und  Ayurveda  können  Möglichkei­
ten  liegen,  zu  den  Quellen  unserer  Vitalität  zu  gelangen.  Yoga­
Haltungen,  Meditation,  sanfte  Atem­  und  Entspannungsübungen
können für Körper,  Geist und  Seele zu  einem  Erleben  innerer Be­
wußtheit  werden.   Ein  Wohlfühlwochenende  zum   Energieschöp­
fen.   Freitag,19.   März,18.00   Uhr  bis  Sonntag,  21.   März,  Altes

Pfarrhaus, Wernswig.  Schriftliche Anhieldung erforderlich.

Malsfeld
Keramik
206008K9
10.2.1999 um  19.30  Uhr

Töpferwerkstatt
KL Brigitte Stumm

Aus Vereinen und Verbänden

Turngau Fulda­Eder
Fach Musik und Spielmannswesen
Erste Jahressitzung in Besse

rhär?te2n'.J`ä'h::sgsi'zauftnegGd:usfaTCuhr#uärE:iga¥ede`rTSF:cRruMn:iak)uznudr
Spielmannswesen,   nach   Besse  in  die  Gaststätte  „Zum  Bilstein"
eingeladen.
Mit  den  11   anwesenden  Vertretern,  Abteilungsleiter  und  Jugend­
warte  unserer Turngau  ­  Musikvereinigungen  aus  Besse,  Bruns­

{a['iGgö%e:Fnb:r#Eeg'rsep8ige'sKErrcohgbr:LgmunadufMTaj:ieg'8ü.kE°bneni::¥:rh.
beitet werden.

Vier Turngau­Notenlehrgänge (Aufbaukurse)
Auch  in  diesem   Frühjahr  bietet  der  Turngau   Fulda­Eder  wieder
vier  Notenlehrgänge  an,   Erstmals  wird  dies  am  Samstag,  dem
6.2.1999,  von  14.00  ­17.00  Uhr  in  der  GAZ­Schule  in  Gudens­

f:ü:r:gi(:s:crs:rn:sTe;g:;:r:::g:hc:gu;n:':eDn:s::i:A:n:i;:u::t;:s::,ä?:#äi3::f:,:9:3!:

24.4.1999  und  am 8.5.1999 statt.
Dazu   ist  als   Gau­Lehrwartin   wieder  Dirigentin   Erika  Manß   aus
Kassel­Niederzwehren  berufen.  Die  Betreuung  übernehmen  wie­
der Mitglieder des TSV­Spielmannszuges aus Gudensberg.

Tumgau­Blasmusiklehrgang
Ein   Blasmusiklehrgang   für   Fortgeschrittene   wird   am   Samstag,
dem  22.3.1999,  in  Brunslar  stattfinden,  Ausrichter  ist  das  Blasor­
chester  des  TSV  Brunslar.   Dieser  Lehrgang,   der  von   9.00  bis
17,00  Uhr dauert, wird von unseren Turngau­Lehrwarten,  den  bei­
den  Dirigenten  Torsten  Eckerle  und  Kathi  Landgrebe  (beide  TSV
Brunslar),  geleitet.   Die  Ausschreibung  dafür  geht  den  Mitglieds­
vereinen  in  Kürze zu.

Neue Lehrgangskriterien des HTV

fEüirn!n,f:jäg::ämüubs:kedri;,ür,:::nenLe(äroggaenngasn­nT:ds?er:fhuenrg#,iieoriee'
soll   für  Ausbilderlnnen   der  Turngau­Musikzüge   stattfinden.   Ein

Termin  dafür soll  von  Gaulehrwart Torsten  Eckerle  kurzfristig  an­

gesetzt werden.
Turngau­Jugendzeltlager 1999
Das Jugendzeltlager wird wie im vergangenen Jahr im JF]K­Zeltla­

ger  „Albert  Schweitzer"  in  Asel­Süd  am  Edersee  stattfinden.  Als
Termin  ist  das  letzte  Ferien­Wochenende  vom  13.  bis  15.8.1999
vorgesehen.

Turngau­Nachwuchslehrgang
Am  27.  und  28.11.1999  wird  wieder  ein  Nachwuchslehrgang  für
Blasmusik  staftfinden.  Dieser  soll  wie  bereits  im  Vorjahr  auf  Hof

Largesberg bei  Knüllwald­Niederbeisheim sein.

Nachfolge für Gaufachwart
Die  Nachfolge  von  Gaufachwart für Musik  und  Spielmannswesen
Arnold  Kiel,  der  nach  Ablauf  seiner  Amtsperiode  im  kommenden
Jahr bereits 22 Jahre als Gaufachwart tätig  ist und der dieses  Eh­
renamt  gerne  in  jüngere  Hände  legen  würde,  war  ein  weiteres
Thema dieses Sitzungsabends.

Nächste Sitzung in Gudensberg
Auf  Mittwoch,  den  9.6.1999,  um  20.00  Uhr  im  Gasthof  „Hickl"  in
Gudensberg  einigten  sich  die  Verireter  der  Musikzüge  als  näch­
sten Sitzungstermin.

Folgende musikalische Veranstaltungen wurden noch be­
l(anntgegeben, zu denen von den Musikvereinen herzlich ein­

geladen wird:
Samstag,13.3.1999, 20.00 Uhr
Frühjahrskonzert der Kirchberger Musikanten im DGH
in  Kirchberg

Sonntag,14.3.1999,10.30 Uhr
Frühschoppenkonzert des  Musikzuges  Körle  in  der  Berglandhalle
in  Körle

Sonntag,14.3.1999,16.00 Uhr
Benefizkonzert des Blasorchesters Brunslar im Bürgersaal
in Guxhagen

Sonntag,11.4.1999,14.30 Uhr
Musikalischer Nachmittag der Orig.  Bilsteinmusikanten

in der Halle in  Besse

Sonntag, 9.5.1999, ab 12.00 Uhr
14.  Frühlingsfest des Blasorchesters Brunslar an der Sporthalle
in  Brunslar

26.­30.5.1999
Jubiläumsveranstaltungen zum 80jährigen  Bestehen
des TSV Brunslar

Unsere beiden
Turngau­Lehrwane
Kathi Landgrebe

und
Torsten Eckerle

Freiwillige Feuerwehr Malsfeld

Einladung
Hiermit werden  alle  Feuerwehrkameradinnen  und  Kameraden  zur
Jahreshauptversammlung  der  Freiwilligen   Feuerwehr  Malsfeld
am

Samstag, dem 13.2.1999, um 14.30 Uhr
Gas'thaus Gundlach

eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung  und  Feststellen der Beschlußfähigkeit

2. Totenehrung
3. Verlesen  des  Protokolls  1998
4. Bericht des Vorsitzenden
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5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Bericht des Wehrführers
9. Bericht des Jugendwartes

10. Bericht des Gerätewanes
11. Wahl der Kassenprüfer
12. Die Gäste haben das Wort
13. Vorhaben im Jahre 1999
14. Verschiedenes

Anzug:  Uniform (soweit vorhanden)

Schützenverein Malsfeld 1912 e.V.
Aus den Rundenwettkämpfen
Luftgewehr
Grundklasse 5:
Böddiger 1  ­ Malsfeld 2
Thomas Beck
Jörg Schwarzenau
Stefanie Sattler
Günter Besser

Grundklasse 12:
Adelshausen 1  ­ Malsfeld 3
Herta Hohmann
Daniela Götzmann
Gertrud Sattler
Helga Heckemann

Jugend:
Konnefeld 1  ­ Malsfeld 1
Daniela Götzmann
Manuel Götzmann
Christina Stöhr

Jugend:
Malsfeld  2­Gensungen 3
"no Loebel
Nicole Tittmar
Julia Waskönig

Luftpistole ­ Kreisklasse:
Malsfeld 1  ­Guxhagen 1
Horst Norwig
Hellmuth Wingerter
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Jugendfreizeiten
in den.kreiseigenen Einrichtungen
Nachstehend  geben  wir  die  Termine  der vorgesehenen  Jugend­
freizeiten  während  der  Sommerferien  1999  in  den  kreiseigenen
Einrichtungen bekannt:

1.  Jugend­und Freizeiteinrichtung „Buchenhaus"
in Schönau am Königssee
a)   Kinder­und Jugendfreizeit

30.07.  bis 12.08.1999 für 11  ­15 jährige Jungen und Mädchen

Die  Kosten  für  diese   14tägige  Freizeit  (An­  und  Abreisetag
eingeschlossen) betragen pro person      572,50 DM.
ln dem Päuschalpreis sind enthalten:
Unterkunft, Früstücksbuffet mit Lunchpaket, warmes Abendes­
sen,  Programmgestaltung,  Kurtaxe,  Kosten  für den  Bustrans­
fer,  Ausflugsfahrten  vor Ort sowie  die  Betreuung während  der
Fahrt und des Aufenthaltes.

b)   Mountainbike­ und Hüttentourfreizeit
vom 23. bis 29.07.1999 für 14 ­24jährige Personen
Erstmalig wird eine Freizeit mit ausgearbeiteten  Fährradtouren
von   leichten   bis  anspruchsvollen   (gefahrlosen)   Strecken   im
Berchtesgadener Land angeboten.  Eigene Mountainbikes soll­
ten, soweit vorhanden,  mitgenommen werden.  Für den Trans­

poh der Fahrräder wird gesorgt.
Des weiteren wird eine Wandenour mit Übernachtung in  Berg­
hütten durchgeführt.
Die  Kosten  für diese  7tägige  Freizeit  (An­  und  Abreise  einge­
schlossen) betragen pro person      397,00 DM.

u

ln diesem Pauschalpreis sind enthalten:
Unterkunft,  Frühstücksbuffet und  Lunchpaket, warmes Abend­
essen,  Programmgestaltung,  Kurtaxe,  Hüttentour,  Moutainbi­
kes  für  F`adtouren  (soweit  eriorderlich)   und  der  Bustransfer
sowie die Betreuung während der Fahrt und des Aufenthaltes.

2. Jugendcampingplatz „Schwalm­Eder"
in Dahme/Ostsee
Jugendfreizelt
01.07.­ 14.07.1999
15.07. ­ 28.07.1999
29.07.­11.08.1999

jeweils für 11­15jährige Mädchen  und Jungen

Die  Kosten  für  eine  14tägige  Freizeit  (An­und  Abreisetag  einge­
schlossen) betragen pro Person  457,00 DM.

ln dem Pauschalpreis sind enthalten:
Unterkunft,  volle  Verpflegung,  Hin­  und  F]ückreise  mit  einem  Bus,
Kurtaxe sowie  die  Betreuung während der Fahrt  und  des Aufent­
haltes mit Progr.ammgestaltung.

3. Freizeit­ und Bildungsstätte „Boglerhaus"
bei Schwarzenborn
Kinderfreizeit
26.07.                ­01.08.1999 für 8 ­10jährige Jungen und Mädchen

Die  Kosten  für  diese  7tägige  Freizeit  (An­  und  Abreisetag  einge­
schlossen) betragen pro Person 220,00 DM.

ln den Teilnehmergebühren sind enthalten:
Unterkunft,  volle  Verpfle.gung  sowie  die  Betreuung  während  des
Aufenthaltes und Programmgestaltung.

Die An­bzw. Abreise ist von den  Eltem zu organisieren.

Grundsätzlich  kann  jedes  Kind/jeder  Jugendliche  des  Schwalm­
Eder­Kreises   an   den   Freizeiten   teilnehmen.   Soziale   Gesichts­f      `

punkte spielen  allerdings  bei  der  Berücksichtigung  eine  F]olle.  Ein
F}echtsanspruch besteht jedoch nicht.

Mitentscheidend  für  eine  verbindliche  Zusage  ist  der  Zeit­

punkt  des  Eingangs  der  Anmeldung  bei  dem  Eigenbetrieb
„Jugend­  und  Freizeiteinrichtungen  des  Schwalm­Eder­Krei­
ses"  in Homberg (Efze).

Es  werden  zunächst  die  Kinder/Jugendlichen  bevorzugt,  die  bis­
her  noch  nicht  an  einer  Freizeit  in  einer  Einrichtung  des  Kreises
teilgenommen haben.  Daher ist es unbedingt erforderlich, daß der
Anmeldevordruck entsprechend ausgefüllt wird.

Nach  den   F]ichtlinien  über  die  Gewährung  von  Zuschüssen   im
Rahmen  der  Kinder­  und  Jugenderholung  können  auch  im  Jahre
1999  die  Erholungsaufenthalte  (nur „Buchenhaus" und „Dahme" ­
Voraussetzung ist ein  Mindestaufenthalt von  14 Tagen) vom  Land
Hessen  und dem  Schwalm­Eder­Kreis, soweit  Haushaltsmittel zur
Verfügung stehen, bezuschußt werden.

Folgende Bestimmungen finden hier Anwendung:
A. Kinder­ und Jugenderholung
Es  besteht  die  Möglichkeit,  zu  den  Kosten  des  Aufenthaltes  eine
Beihilfe   zu   gewähren,   wenn   der   Teilnehmer   im   Gebiet   des
Schwalm­Eder­Kreises wohnhaft ist.  ln  erster Linie werden  Kinder
und Jugendliche aus sozial  schwachen  Bevölkerungskreisen,  ins­
besondere von Sozialhilfeempfängern, Arbeitslosen  und  Rentnern
sowie aus kinderreiöhen  Familien berücksichtigt.

8. Antragsverfahren
Neben  der Anmeldung  ist für jeden  Einzelfall  ein  entsprechender
Antrag zu stellen, der lückenlos auszufüllen und mit den erforderli­
chen  VerdienstbescheinigLingen  beim  Amt  für Jugend  und  Sport
in  Homberg  vorzulegen  ist.  Vordrucke  hierzu  sind  beim  Eigenbe­
trieb und bei den Städten und Gemeinden erhältlich.

Die  Formulare  zur Anmeldung  der  Freizeiten  können  direkt  beim
Eigenbetrieb  unter den Telefonnummern  05681/775­229  (für „Bu­
chenhaus"  in  Schönau  a.  K.)  und  775­236  (für  Jugendcamping­

platz   in   Dahme/Ostsee   und   „Boglerhaus"   bei   Schwarzenbom/
Knüll)   angefordert werden und sind auch  bei den jeweiligen Städ­
ten und Gemeinden erhältlich.

Familienfreizejten in den Sommerierien im
"Buchenhaus" in Schönau am Königss6e im Jahre 1999

Der     Eigenbetrieb     „Jugend      und      Freizeiteinrichtungen      des
Schwalm­Eder­Kreises`` führt  in  den  Sommerferien  folgende  Frei­
zeiten im „Buchenhaus" in Schönau a.  K. durch:

1.) Jugend­und Freizeiteinrichtung „Buchenhaus"
in Schönau a. K.
Termine:           02.07. ­15.07.1999

16.07. ­ 29.07.1999
30.07. ­12.08.1999

Die  Kosten für eine  14tägige  Freizeit  (An­und  Abreistetag  einge­
schlossen) betragen pro Person für

­.
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Erwachsene
Jugendliche 11 ­17 Jahre
Jugendliche    6­10 Jahre
Kinder   3­5 Jahre
Kinder bis 2 Jahre

Erwachsene
Jugendliche 11 ­17 Jahre
Jugendliche    6­10 Jahre
Kinder   3­5 Jahre
Kinder bis 2 Jahre

Zimmer mit
DUMC/Balkon
786,50 DM
370,50 DM
344,50 DM
221,00 DM
kostenfrei

Zimmer mit
fl. Warm­/Kalt­
wasser und
Balkon
669,50 DM
370,50 DM
344,50 DM
221,00 DM
kostenfrei

Zimmer mit
DUMC
760,50 DM
370,50 DM
344,50 DM
221,00 DM
kostenfrei

Zimmer mit
fl. Warm­/
Kaltwasser

643,50 DM
370,50 DM
344,50 DM
221,00 DM
kostenfrei

ln  den  Pauschalpreisen  sind  die  Kosten  für  Ubernachtung,  Früh­
stücksbuffet mit  Lunchpaket, warmes Abendessen,  Programmge­
staltung und Kurtaxe enthalten.

Die Einrichtungen des Hauses, wie  Hallenschwimmbad  und Turn­
halle,  können  kostenlos  genutzt  werden.  Für  gemütliche  Abende
steht  die  Hessenstube  zur  Veriügung.   Die  An­  und  Abfahrt  mit
Pkw wird freigestellt.  Falls eine Busreise zum Tragen  kommt, wird
diese vom  Eigenbetrieb organisiert.  Die  Fahrtkosten würden dann
zu den Reisepreisen noch hinzugerechnet.

Grundsätzlich  kann  jeder  Einwohner   des  Schwalm­Eder­Kreises
an  den  Freizeiten teilnehmen.  Soziale  Gesichtspunkte werden  al­
lerdings nicht außer acht gelassen.  Ein  Rechtsanspruch  auf ei­

\rl:eei:ä:fT:nr::ts:hFt::t,?ecnh:iitc::.hu,pf"chtigenKindernbevor­
zugt,  die  bisher noch  nicht an  einer  Familienfreizeit  in  den  Som­
merierien  teilgenommen  haben.  Daher  ist  es  unbedingt  erforder­
lich, daß der Anmeldevordruck entsprechend ausgefüllt wird.

Wir w.eisen  darauf  hin,  daß  in  den    Häusern  in  erster Linie  Mehr­
bett­Zimmer  zur  Veri`ügung  stehen.  Es  wird  daher  grundsätzlich
immer eine Familie geschlossen in einem Zimmer untergebracht.

Nur durch diese  Maßnahme  können wir die vorhandene Nachfra­

ge abdecken sowie die Bettenkapazität weitestgehend ausnutzen.
Unser Haus  entspricht nicht dem  Standard  eines  Hotels.  Sie  sind
vielmehr   eine   soziale    Gemeinschaftseinrichtung.    Aus   diesem
Grunde   gibt es  keinen Zimmerservice. Wir erwarten von  unseren
Gästen,  daß  sie  die  Zimmer während  der  Freizeit  selbst  in  Ord­
nung  halten.  Formulare zur Anmeldung der Freizeit können direkt
beim  Eigenbetrieb   unter der Telefonnummer 05681775­229  an­

gefordert  werden  und  sind  auch  bei  den  jeweiligen  Städten  und
Gemeinden erhältlich.

Seniorenfreizeiten
in den kreiseigenen Einrichtungen
Nachstehend geben wir die Termine der vorgesehenen Senioren­

;[g!;Zneti.tenfürdasJahrl999indenkreiseigenenEinrichtungen.be­

i.   „Buchenhaus" in Schönau a. K.

10.04.­19.04.1999

15.05.­28.05.1999

29.05.­12.06.1999
13.08.­24.08.1999
16.10.­27.10.1999

28.10.­08.11.1999.

09.11.­19.11.1999

20.11.­30.11.1999

01.12.­10.12.1999

je Zimmerausstattung
60 Plätze ab 445,50 DM

120 Plätze ab 643,50 DM
120 Plätze ab 693,00 DM
65 Plätze ab 544,50 DM
50 Plätze ab 544,50 DM
90 Plätze ab 544,50 DM

120 Plätze ab 495,50 DM
120 Plätze ab 495,00 DM
120 Plätze ab 445,50 DM

Hinsichtlich   der  Zimmerausstattung   wird   auf   den   Anmeldevor­
druck verwiesen.  ln den vorgenannten  Preisen sind die Kosten für
Übernachtung,  Frühstücksbuffet  mit  Lunchpaket,  warmes  Abend­
essen sowie Kurtaxe enthalten.

Des  weiteren  können  die  Einrichtungen  des  Hauses,  wie  Hallen­
schwimmbad    und   Turnhalle,    kostenlos   genutzt   werden.    Für

gemütliche Abende lädt die Hessenstube ein.
Die An­und Abfahrt mit PKW wird freigestellt.

Soweit von den Teilnehmern die Durchführung der Hin­ und F}ück­
fahrt  mit  einem  Bus  oder  per  Bahn  gewünscht  wird,  kann  dies  ­
soweit  sich  ausreichend  lnteressenten  melden  ­  gegen  Zahlung
der  tatsäch|ich  anfallenden  Fahnkosten  durch  den  Eigenbetrieb
organisien werden.

Die Anmeldeformulare sind entsprechend auszufüllen.

2.   ,,Haus schwalm­Eder`` in westerland/Sylt
O1.05. bis l4.05.1999   38 Plätze      880,50  DM
15.05. bis28.05.1999   38 Plätze      880,50 DM
29.05. bis ll.06.1999   38 Plätze      880,50 DM
13.08. bis24.08.1999   38 Plätze      763,50 DM
18.11.bis30.11.1999   38Plätze      792,00DM

01.12.bislo.12.1999   38Plätze      624,00  DM

ln den vorgenannten  Preisen sind die  Kosten für Übernachtung  in
Zimmern  mit  fl.  Warm­,   Kaltwasser,  Vollverpflegung,   Kosten  für
die  Hin­  und  Rückreise  mit Bus  (eine Anreise  mit PKW ist ausge­
schlossen) sowie Kurtaxe enthalten.

3. „Boglerhaus" bei Schwarzenborn
19.07. bis 25.07.1999   55 Plätze          355,00 DM

ln  den  vorgenannten  Preisen  sind  die  Kosten  für  Unterkunft  und
Vollverpflegung   enthalten.   Die   Unterbringung   erfolgt  in   Doppel­
zimmern  ­  auf  besonderen  Wunsch  können  auch  Einzelzimmer
vergeben  werden.  Jedes  Zimmer ist  mit  Dusche  und WC  ausge­
stattet. Die An­ und Abreise ist in eigener F}egie durchzuführen.

Soweit   dies   bei   einem   Teilnehmer   nicht   möglich   ist,   kann   die
Durchführung  der  Hin­  und  F}ückfahrt  mit  einem  Bus  vom  Eigen­
betrieb gegen Zahlung der tatsächlich anfallenden Fahrtkosten or­

ganisiert werden.
Die Anmeldeformulare sind entsprechend auszufüllen.

Grundsätzlich  kann  jeder  Einwohner  des  Schwalm­Eder­Kreises
an  den  Freizeiten  teilnehmen.  Soziale  Gesichtspunkte  spielen  al­
lerdings bei der Berücksichtigung ein  F`olle.

Altersvoraussetzungen
Selbstzahler, die das 55.  Lebensjahr vollendet haben.
Beihilfeempfänger  (Männer  ab  65  Jahre,   Frauen  ab  63  Jahre)
bzw.  Frührentner, die das 60.  Lebensjahr vollendet haben.
Bei  Ehepaaren  reicht es, wenn  einer der Ehegatten  die Altersvor­
aussetzungen eriüllt.

Voraussetzungen zur Gewährung von Beihilfen
1.    Die  Kosten  der Erholungshilfe werden  ­abzüglich  eines  Eige­

nanteils von  80  °/o des jeweiligen  F`egelsatzes  ­  aus Sozialhil­
femitteln  übernommen,  soweit    das  Einkommen  die  Einkom­
mensgrenze nach § 79 BSHG

bei Alleinstehenden             1.036,00 DM
bei Ehepaaren                       1.469,00 DM

nicht übersteigt.
2.    Für  Empfänger  laufender  Hilfe  zum  Lebensunterhalt  werden

die   Kosten der Erholungsmaßnahme voll übernommen.
3.    Übersteigt  das  Einkommen  die  Einkommensgrenze  nach  Zif­

fer 1,  so  hat der Teilnehmer die  Kosten  des  Erholungsaufent­
haltes allein zu tragen.

4.    Kriegsbeschädigte   und   ­hinterbliebene   können   im   F}ahmen
dieses Erholungsprogrammes nicht berücksichtigt werden.

Beihilfen  können jedoch  nur  gewährt  werden,  wenn  die  vorgese­
henen  Mittel  vom  Kreistag  bewilligt worden  sind.  Mitentscheid  für
eine  verbindliche  Zusage  zur  Teilnahme  zum  Aufenthalt  ist  der
Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung bei der Kreisverwaltung in
Homberg  (Efze).  Es  wird  zunächst  der  Personenkreis  bevorzugt,
der  bisher  noch  nicht  an  einer offiziellen  Seniorenfreizeit  in  einer
Einrichtung des Kreises teilgenommen hat.  Daher ist es unbedingt
erforderlich, daß der Anmeldevordruck vollständig ausgefüllt wird`

Wir weisen  darauf  hin,  daß  in  den  Häusern  in  erster  Linie  Mehr­
bettzimmer  zur  Verfügung  stehen.  Daher  müssen  zur  besseren
Auslastung  der  vorhandenen  Bettenkapazität  mindestens  zwei
Personen in einem Zimmer untergebracht werden.
Kranke und pflegebedürftige Personen können grundsätzlich
nicht berücksichtigt werden.
Unsere Häuser entsprechen nicht dem Standard eines Hotels. Sie
sind vielmehr eine soziale  Gemeinschaftseinrichtung. Aus diesem
Grund  gibt  es  keinen  Zimmerservice,  Wir  erwarten  von  unseren
Gästen,  daß  sie  die  Zimmer während  des  Aufenthaltes  selbst  in
Ordnung halten.

Wir   machen   ausdrücklich   darauf   aufmerksam,   daß   kein
Rechtsanspruch  auf  eine  Berücksichtigung  im  F]ahmen  der
Freizeit­ und Erholungsmaßnahmen besteht.

Anmeldungen für die  genannten  Freizeiten werden vom  Eigenbe­
trieb  „Jugend­  und  Freizeiteinrichtungen  des  Schwalm­Eder­Krei­
ses" oder über die Stadt­bzw. Gemeindeverwaltungen

vom 1.2. bis 26.2.1999

entgegengenommen.
Die  Anmeldeformulare  können  direkt  beim  Eigenbetrieb  „Jugend­
und  Freizeiteinrichtungen  des  Schwalm­Eder­Kreises",  Homberg

(Efze),  unter  den  Telefgnnummern  05681775­236  („Boglerhaus"

8%jhö:£#Wuanze„nHba°urg)scrwda,m°.5E6dse`r7j7n5#%3ter(raBnudih#abues:"d::
Städten und Gemeinden angefordert werden.
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Äius üem, §güwal msfE##­`Krei§

Es  würde   mich   sehr  freuen,   wenn   sicr
möglichst  viele  Übungsleiterinnen  zu  die.

sem  Treffen  anmelden  würden,  damit  eir
konstruktiver  Meinungs­   und   Eriahrungs.

austausch stattfinden kann.

Verbindliche  Anmeldung  bis  13.  Feb.   199€

an  Karin Sti,eglitz­Reichhardt,  Fachbereichs­

leiterin Allg. Turnen. Tel./Fax.  05664/1053

Seniorenfahrt in den Schwarzwald
Schwalmstadt.      Das     Deutsche      Rote     Kreuz,     Kreisverband
Schwalm­Eder, bietet vom  19. bis 30. April  1999 eine Busreise für
Senioren   nach   Lautenbach   im   Schwarzwald   an`.   Der   Ferienort
Lautenbach  liegt  bei  Oberkirch  im  reizvollen  Renchtal,  das  sich

2:jrgat?eFjrü:reür:jaachhrtuznugr:£UHmafitü;t:n:j°onn:s?!LirHSoct:F,:8:ennnes.e#ft
dem  Gästehaus  „Sonnenhof"  gesorgt,  das  seit  über  120  Jahren
als  Familienbetrieb  geführt wird.  Ausflüge  im  modernen  Komfort­

Reisebus führen  u.a. nach  Freiburg, ins Glottertal, nach Straßburg
im Elsaß und zum Triberger Wasserfall.

Reiseleitung  und  Betreuung  übernehmen  eriahrene  Helferinnen  des
DFIK. Weitere lnformationen  und Anmeldung beim  DRK,  Gudrun  Gie­

bisch, Tel. 06691/946315 oder Steffen Flachs, Tel. 06691/946317.

Osterskifreizeit der Kreisjugendpflege
in Saas Grund/Schweiz
vom 20.3.1999 bis 27.03.1999
Auch  in  diesem  Jahr wollen  wir wieder 43  Teilnehmern  aus  dem
Schwalm­Eder­Kreis im Alter zwischen  11  und  16 Jahren  erlebnis­
reiche  Skitage  im  schönen  Saastal  in  der  Schweiz  anbieten.  Der
Teilnehmerbetrag beläuft sich auf 330,00 DM und schließt ein:

Unterkunft  in  Mehrbettzimmern,  Vollverpflegung,  Hin­  und  F}ück­

fahrt  in  einem  modernen   F}eisebus,  Kuhaxe,  Versicherung,   Be­
treuung der Teilnehmer incl. der Programmgestaltung.

Hinzu  kommen  lediglich  die  Kosten  für  den  Skipaß,  der  sich  für
die  bis  zu  15jährigen  auf  104,­SFr.  (125,00  DM)  und  für  die  ab
16jährigen auf 161,­SFr.  (195,00 DM)  belaufen wird.

Einen  Eltern­ und  lnfomationsabend zu dieser Freizeit wird es auch
wieder geben. Der Termin wird noch rechtzeitig bekanntgegeben.

Anmeldeschluß ist der 26.02.1999.

Weitere  lnformationen  und  Anmeldeformulare  erhält  man  bei  der
Kreisjugendpflege  des  Schwalm­Eder­Kreises  unter  den  Telefon­
nummern   05681775­486   (Herr   Schröder)   und   05681775­485

(Frau Günther).

Informationen zur Agrarförderung
1. Antragsannahme
Da  die  Antragstellung  1999  sehr  früh  gestartet  werden  konnte,
wird  in  diesem  Jahr  keine  Aufteilung    nach  Gemeinden  vorge­
nommen.

Zu  beachten  sind  des weiteren  die  geänderten,  bis zum  31.  März
des Jahres geltenden Annahmezeiten:

ARLL Fritzlar
Montag ­ Mittwoch
Donnerstag
Freitag

8.00 bis  15.00 Uhr
8.00 bis  18.00 Uhr

8.00 ­12.00 Uhr

AUßenstelle Ziegenhain, Montag ­Freitag, 8.00 ­11.00 Uhr

2. Antragsformulare
Es sind folgende Änderungen eingetreten:
­      erstmals  ist auf dem  Mantelbogen  das Geburtsdatum  des An­

tragstellers anzugeben.
­      alle  Rinderhalter  müssen   neuerdings,   auch  wenn   sie   keine

Tierprämie  beantragen,  für jede  Gemeinde,  in  der  sie  einen
Stall  bewirtschaften,  ein  Formular „HIT­Betriebsnummer" aus­
füllen.

­      fürjedes  Pferd,  das  älter ist  als  6  Monate,  ist  im  Flächen  und

Nutzungsnachweis  eine  Fläche von 0,3   ha mit dem  Nutzung­
scode „S" zu kennzeichnen.

Turngau Fulda­Eder
Einladung zum Jahrestreffen aller Übungsleiter/innen
am 20.2.1999
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leiter/innen  im Turngau  recht herzlich  einladen.  Das Jahrestreffen
wird  im  MT­Heim,  Melsungen  stattfinden.  Beginn  um  14.30  Uhr
Denjenigen,  die sich  nichts unter einem solchen Treffen vorstellen
können, möchte ich an dieser Stelle einen kleinen  Einblick geben.

Das  Kennenlernen  und  der Austausch  von  Meinungen  und  lnfor­
mationen  sollte  lnhalt des  Nachmittages sein.  Das  alles  bei  einer

guten Tasse Kaffee.

Kreiseigene Freizeiteinrichtungen
für die Urlaubs­und Ferienaufenthalte in 1999 gerüstet
Mit  frischen   Farben   präsentieren  sich  die   kreiseigenen   Häuser
und Anlagen im neuen Jahr.

Landrat  Hasheider  gibt  bekannt,  daß  der  Eigenbetrieb  „Jugend­
und  Freizeiteinrichtungen  des  Schwalm­Eder­Kreises" neben  not­

wendigen  F]enovierungsarbeiten  auch  zahlreiche  Modernisierun­

gen  vorgenommen  hat,  um  den  Standard zu verbessern.  Man  ist
also für die 99er Saison gut gerüstet.

So  wurden  im  „Buchenhaus``  in  Schönau  am  Königssee  die
Fassadenanstric`harbeiten   abgeschlossen.   Neugestaltet   wurden
auch   der   Kinderspielplatz   und   das   Kleinspielfeld   oberhalb   der

Turnhalle.  So  erhielt das  Kleinspielfeld  u.  a.  zwei  Basketballstän­

der, eine neue Markierung und zwei  Kleinfeldfußballtore.

üDrei  Zimmer  und  das  sogenannte  Landschulheim  wurden

plett neu  möbiliert  und  im „Haus Watzmann" eine weitere  Du
installiert.  Für die  gesamten  Maßnahmen  investiene der Eigenbe­
trieb  rund 210.000  DM.

lm  „Haus  Schwalm­Eder"  in  Westerland/Sylt  wurden  im  Rah­
men  der  Bauunterhaltung für die  AUßenfassade  sowie  die  Sanie­
rung des Friesenwalls 22.000  DM  aufgebracht.  Ein Zimmer wurde

komplett umgestaltet,  renoviert und mit neuem Mobiliar ausgestat­

tet:  Kosten: 24.000  DM.  Mit der Anschaffung einer Waschmaschi­
ne und eines Trockners wurde dem Wunsch vieler Gäste entspro­
chen.   lnsbesondere  kommt  dies  gerade  den  Familien  mit  ihren

Kindern zugute.

im   „Bogierhau§"  bei  Schwärzenborn/Knüii  wurden  ebenfaiis
ein  Teilbereich  der AUßenfassade  mit  einem  neuen  Anstrich  ve.r­

sehen  und  in  drei  Belegzimmern  die  WC­  und  Duschanlagen  re­

noviert.  Diese Zimmer wurden  gleichzeitig  mit neuen  Möbeln  aus­

gestattet.

Als  unumgänglich  bezeichnete  Landrat  Hasheider  die  Sanierung

der  WC­Anlagen  im  Bereich  der  Gaststätte  „Boglerstube".  Diese
wurden  nach  neuesten  hygienischen  Anforderungen  umgestaltet.
lm  „Boglerhaus" sind  für diese  Maßnahmen  rund  140.000  DM  in­

vestien worden.
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wandfreier Betriebsablauf in der Küche garantien.

lm  Wildpark Knüll  bei  Homberg­AIlmuthshausen  ist der 1.  Ab­
schnitt  (Einfriedung   und   Gehegeeinrichtung)  des   neuen   Fuchs­

und Dachsgeheges abgeschlossen.

Vor  dauerhaftem  Wildverbiß  sind  die  standortgerechten  Gehölze

des Streutlingskopfes  mit seiner exponierten  Lage  geschützt wor­
den.  Der Streutlingskopf wurde  mit einem wirksamen  Elektrozaun

auf einer Länge von 800 Metern eingefriedet.

lm  Naturbad  und  Camplngplatz  „Burg  Wallenstoin"  in  Knüll­
wald­Wallenstein  wurden  lediglich  kleinere  Bauunterhaltungsarbei­

ten  durchgeführt.  Hier  bereitet  der  Eigenbetrieb,  so  Betriebsleiter

Günter  Höhmann,  gegenwärtig  die   Um­  und  Ausbaumaßnahme
des  Campingplatzes  vor.  Bekanntlich  soll  diese  Freizeitanlage  um
etwa 60 bis 70 zusätzliche  Stellplätze. für Urlaubsoamper erweiten
werden.   Die  dazu  erforderliche  Fläche  wurde  bereits  erworben.
Femer ist der Neubau eines modernen Sanitärgebäudes vorgese­
hen,  außerdem  die  Erweiterung  und  Modernisierung  des  Funkti­
onsgebäudes im  Ejngangsbereich.  Die  Maßnahme  ist  mit  1,5  Mio,

DM  geplant,  wovon  512.000  DM  aus  Mitteln  des „Programms  zur

Entwicklung  des  ländlichen  Raumes  in  der  Europäischen  Union"
vom Land Hessen als Zuwendung gewähri werden.

Verstärkte  Anfragen  werden  den  Eigenbetrieb  dazu  veranlassen,
die Silvesterfreizeiten  1999/2000 in Schönau, Westerland/Sylt und
im  „Boglerhaus" im Mai  1999 öffentlich auszuschreiben.
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Artzeigen lohpen sich!
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2. = reduziener Zeltpreis

3. = Sie zahlen jetzt
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ümsere öffniun,g± Momagbi§mfiwoc,h 9.30­18.30 Uhr. Donnerstag und
F`r\€`itag 9L,30­2Ö.00 Uhr. §amsta'g 9.30­14[Oß Uhr. Am` 1. Samstag im Monat 9.30­16.00 Uhr.
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